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Die fünfte Jahreszeit ist in vol-
lem Gange und die Prinzen-
paare sind proklamiert. Jetzt 
steuert der Karnevalszug auf 
die Höhepunkte der Session 
2023/2024.

In Lippetal sind die Vereine und 
Gruppen höchst motiviert und 
freuen sich wie Bolle, wieder 
bis zum Umfallen zu feiern. Ob 
Herzfeld, Oestinghausen, Lipp-
borg oder HuHeiBü – die ge-
samte Gemeinde steht Kopf. 
Wir geben Ihnen einen kleinen 
Wegweiser über die unzähligen 
Feiern in der Gemeinde. 

Wenn Sie eher an den spekta-
kulären Umzügen interessiert 
sind, sollten Sie sich auf jeden 
Fall Weiberfastnacht, Donners-
tag, 8. Februar freihalten. Dann 
steigt der große Zug in Welver. 
In diesem Jahr lohnt sich ein Be-
such besonders, denn die Je-
cken dort feiern 50 Jahre Stra-
ßenkarneval und haben sich 
deshalb einiges einfallen lassen. 
Natürlich darf in Lippborg der 
größte Karnevalsumzug im Kreis 
Soest nicht fehlen. Um 14.11 Uhr 
setzt sich der Lippborger Lind-
wurm in Bewegung. Ganz Lip-
petal kann stolz sein, dass der 
hiesige Karneval es durchaus 
mit den Hochburgen in Aachen, 
Düsseldorf und Köln aufneh-
men kann. Außerdem wird ge-
mäß dem Motto „Das Dorf ist 
voller Leben, Karneval bringt es 
zum Beben“ wieder die belieb-
te Ibiza-Party am 9. Februar ge-
feiert. Für Party-Insel-Stimmung 

sorgen an diesem Abend Julian 
Sommer und Lorenz Büffel.

Gehen Sie gerne ins Laienthe-
ater? Dazu haben Sie im März 
wieder Gelegenheit. Die The-
atergruppe Lippetal feiert am 
Samstag, 02. März, Premiere ih-
res neuen Stücks „Wo zur Hölle 
geht‘s zum Himmel?“. Wer eher 
Lust auf unterhaltsame Konzer-
te hat, der sollte sich Karten für 
„La Finesse“ oder „Wildes Holz“, 
präsentiert vom Verein „Kultur 
in Lippetal“, besorgen. Lachen 
ist außerdem im Lippborger 
Dorfgemeinschaftshaus ange-
sagt: Im Februar ist hier Kabaret-
tist Benjamin Eisenberg zu Gast.
2024 ist ein besonderes Jahr für 
Sportbegeisterte, denn in die-
sem Jahr finden besonders vie-
le Events in den unterschied-
lichsten Sportarten statt. Nach 
der Europameisterschaft der 
Männer im Handball im Janu-
ar wartet im Februar bereits das 
nächste Highlight: das Meister-
schaftsspiel im American Foot-

ball, der Super Bowl. Auch in 
Deutschland findet diese Sport-
art immer mehr Anhänger. Was 
die Faszination an diesem Sport 
aus macht, haben wir uns von 
Philipp Reiche, Headcoach bei 
den Lippstadt Eagles – dem ein-
zigen Football-Team im Kreis 
Soest – erklären lassen.

Ein Füllhorn an Servicethemen 
erwartet Sie ebenfalls in die-
ser Ausgabe. Wir verraten Ih-
nen zum Beispiel die Top-Rei-
seziele 2024 und geben Ihnen 
Planungstipps, damit Sie stress-
frei in den wohlverdienten Ur-
laub starten können. Außerdem 
erklären wir Ihnen alles, was Sie 
zum neuen Heizungsgesetz wis-
sen müssen. Und auch für Os-
tern, das dieses Jahr in den März 
fällt, haben wir schon einige Ide-
en parat.

Viel Spaß beim Lesen und beim 
Karneval feiern wünscht Ihnen 
das Team von
„Der Lippetaler“

Fo
to

: R
og

er
 - 

st
oc

k.
ad

ob
e.

co
m

Das Team Das Team 
von von 
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Lippetaler“ Lippetaler“ 
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viel Spaß viel Spaß 
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In Lippborg lautet das Sessi-
onsmotto: „Das Dorf ist vol-
ler Leben, Karneval bringt es 
zum Beben“. Passend star-
ten die Jecken im Februar den 
Partymarathon inklusive 
der beliebten Ibiza-Par-
ty und dem größten 
Rosensonntagsum-
zug im Kreis Soest.

Wie jedem Jahr fährt 
der Vorstand mit dem 
Prinzenpaar Prinz Mike I. 
und Prinzessin Marlies 
II. samt Gefolge zu 
den Freunden aus 
Lippetal. Besucht 
werden die Veran-
staltungen von Scho-
neberg, Herzfeld und 
Oestinghausen.
Am Samstag, 03. Febru-
ar, steigt ab 19.31 Uhr die 
große Galasitzung im 

Festzelt auf der Marktwiese. Ne-
ben Acts aus dem eigenen Dorf 
gibt es auch ein paar Acts aus 
bekannten Karnevalsvereinen 

aus der Nähe.
Einen Tag später regieren die 
kleinen Jecken. Ab 15.11 beginnt 
im Festzelt der Kinderkarneval 
inkluse der Vorstellung des neu-
en Kinderprinzenpaares. Ne-

ben einem Programm auf 
der Bühne wird es auch 
abseits der Bühne viel 
Unterhaltung mit Bal-

lonkünstler und dem 
zwei Meter großen Show-

act „Bumblebee“ geben. Wer 
dann am Abend nochmal ge-

nau hinhört, wird den Spiel-
mannszug „Gut Klang“ hören, 
der mit Vorstand, Prinzenpaar 

und Elferrat den tradi-
tionellen Kneipen-
bummel durchführt.

Am Mittwoch, 07. 
Februar, findet ab 
15 Uhr erstmals 
ein Seniorenkar-
neval im Festzelt 

statt. Hier können 
die rüstigen Jecken 

erstmals auf ihrer eige-
nen Veranstaltung or-
dentlich feiern. Die Wei-
berfastnachtsparty am 
8. Februar um 19 Uhr im 
Festzelt wird wieder zur 

Schlagerparty. DJ Tobi Dülberg 
wird alle Gäste den Abend über 
mit der besten Musik versorgen.

Ibiza Party
Am Freitag, 09. Februar, ab 20 
Uhr wird’s wieder voll in Lipp-
borg! Denn dann steigt die gro-
ße Karneval-Ibiza-Party 2024 
im beheizten Zelt! Früh kom-
men lohnt sich also, denn Stim-
mung, Spaß und Partylaune pur 
sind angesagt, wenn DJ Mambo 
aus dem Bierkönig Mallorca die 
größten Hits und die Partykra-
cher der letzten 30 Jahre mixt. 
Highlight des Abends sind wie-
der einmal ohne Frage die Auf-
tritte namhafter Künstler: Juli-
an Sommer hatte und hat mit 
„Dicht im Flieger“ einen DER 
Partyhits der letzten Jahre und 
wird ihn mit weiteren >>>  

Wir wünschen viel Spaß 

beim Karneval in Lippborg!

Hauptstr 36 • Lippborg
Telefon 02527 / 947 810

Inh. Familie Digkas

Telefonische Vorbestellung 
unter 02527 / 947 810

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und wünschen 
einen guten Appetit!

Di. - Sa. 11.30 - 21 Uhr
So. u. Feiertag 14 - 21 Uhr

(Mo. Ruhetag - 
außer an Feiertagen)

Wie die Zeit doch vergeht: 
Ende Februar ist es bereits ein 
Jahr her, dass Jennifer Mauß 
das Traditionsgeschäft Schuh-
haus Beile als neue Inhabe-
rin übernahm. „Ich freue mich 
sehr, dass unsere Kunden ge-
blieben sind und uns ihr Ver-
trauen geschenkt haben, das 
ist nicht selbstverständlich“, 
sagt Jennifer Mauß.

Gefeiert wird vom 22. Febru-
ar bis einschließlich 2. März, als 
Geschenk gibt’s für die Kunden 
10 Euro Rabatt ab 49,95 Euro. 
Gleichzeitig sind dann die neu-
esten Schuhtrends fürs Früh-
jahr schon eingetroffen. „An-
gesagt sind Mokassins, Loafer 
und Sneaker bei Damen, Her-
ren setzen neben Sneakern auch 

auf Business-Schuhe. Außerdem 
sind die Farben Pink, Apfelgrün 
und Orange bei Frauen sowie 
Braun und Schwarz bei Herren 
im Trend“, so Jennifer Mauß. Bei 
Kindern im Lauflernalter sind 
Erdfarben en vouge. Apropos 
Kinder: Dieser Bereich im Schuh-
haus Beile wurde stark ausge-
baut. So f inden Kunden nun 
auch viele modische Schuhe für 
Schulkinder.
Neu im Sortiment: die Marke Ba-
gatt sowie Sportschuhe für Da-
men und Herren von Gola. Auf-
grund der großen Nachfrage 
gibt’s wieder Damenschuhe von 
Tamaris. „Wir planen übrigens 
schon die zweite Auflage vom 
Herbstzauber, weil die Veranstal-
tung so gut angekommen ist“, 
verrät Jennifer Mauß. Zudem 
sucht das Team Verstärkung in 
Teilzeit oder auf Minijob-Basis. 
Es gibt also weiterhin viel zu ent-
decken im Schuhhaus Beile. Das 
Team freut sich, Sie begrüßen zu 
dürfen!

Schuhhaus Beile
Ein Jahr unter neuer Führung
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- Anzeige -

Hauptstr. 24 I Lippborg I 02527 / 919391

Ihr Schuhhaus mit dem besonderen Service

AKTIONSWOCHE! 22.2 - 2.3.24
Vielen Dank für Ihre Treue! 

365 Tage unter neuer Leitung

Rabatt ab einem Einkaufswert von 49,95€10€

Jahr
1

Jubiläum

Rosenmontag 

geschlossen!

Lippborg bebt 
im Februar
Karneval ist auf 
der Zielgeraden
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„Geister und Vampire treiben 
es bunt, beim Karneval zur 
Geisterstund“ – unter diesem 
Motto wird auch in der kom-
menden Session in Hu Hei Bü 
wieder kräftig Karneval ge-
feiert. 

Bei der Prinzenproklamation 
stellte sich nach einem span-
nenden Ratespiel heraus, Prinz 
Peter I und Prinzessin Alexandra 
I. (Thomas) regieren die Jecken 
aus den Dörfern Hultrop, Hein-
trop und Bünninghausen.
Bereits jetzt sind alle aktiven 
Gruppen voller Vorfreude und 
bereiten bereits ihre Auftrit-

Karneval in Hu Hei Bü
Peter I. und Alexandra I. regieren

te für die vielen verschiedenen 
Veranstaltungen vor, die auch in 
der Session 2023/24 wieder vor 

Foto: KIG

hoffentlich viel Publikum prä-
sentiert werden. Der Startschuss 
fällt am Samstag, 03. Februar, 

mit der 1. Abendveranstaltung 
um 19:11 Uhr. Einen Tag spä-
ter feiern ab 14.11 Uhr die klei-
nen Jecken den Kinderkarneval. 
Auch hier wird es viele lustige 
und kreative Auftritte geben, 
die ein jedes Narrenherz höher-
schlagen lassen. Am Donners-
tag, 08. Februar, übernehmen 
die Damen den Weiberkarneval 
ab 17.11 Uhr. Und wer bis dahin 
noch nicht die Gelegenheit hat-
te, in Hu Hei Bü ordentlich zu fei-
ern oder noch nicht genug be-
kommen hat, kann am Samstag, 
10. Februar, ab 17.11 Uhr noch 
einmal die Nacht zum Tag ma-
chen.

Unter dem Motto „Et hätt 
noch immer jot jejangen“ 
wird in Bettinghausen am 
Samstag, 10. Februar, um 
19.11 (Einlass ab 18.11 Uhr ) 
Karneval gefeiert. „Nach in-
tensiver Suche, sowohl in der 
letzten als auch in dieser Sai-
son, freuen wir uns, mit einem 
voll besetzten Vorstand voller 
engagierter Narren in die Ju-
biläumssaison zu starten, so 
Vorsitzende Carolin Michael. 
Denn in Bettinghausen wird 
25 Jahre Karnevalsverein ge-
feiert. 

Zwar wird die närrische Zeit be-
reits seit mehr als 25 Jahren ge-
feiert, jedoch wurde die jecke 
Veranstaltung zuerst von einem 
Vereinsgremium organisiert. Als 
dies jedoch immer immer kom-

25 Jahre Karnevalsverein
Jubiläum in Bettinghausen
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plexer und umfangreicher wur-
de, hat sich die Karnevalsgruppe 
Bettinghausen gegründet. Ir-
gendwann war dann die Eintra-
gung ins Vereinsregister unab-
dinglich, die 1999 erfolgte.
Was ist das Besondere am Kar-
nevalsverein Bettinghausen? 
„Der Gemeinschaft in Betting-
hausen ist es immer sehr wich-
tig, gemeinsam die Feste zu fei-
ern. Und jedes Jahr finden sich 
dann doch immer Jecken, die et-
was auf die Bühne bringen wol-
len. Es wird Karneval gefeiert, 
auch wenn es nur drei Auftritte 
gibt“, so die Vorsitzende. Zudem 
finde der Karneval schon über 
Generationen statt. „Vor Jahren 
standen sie selbst auf der Büh-
ne, heute ihre Kinder oder gar 
die Enkelkinder.“
Große Highlights wird es nicht 

geben, vielmehr findet sich das 
Jubiläum in der Dekoration wie-
der und es werden einige Mot-
tos der vergangenen Jahre auf-
gegriffen. Außerdem erzählen 
Fotos der letzten Jahre die Zeit. 

Besonders herausgestochen in 
den letzten Jahren ist das immer 
wiederkehrende Männerballet 
oder die ganz kleinen Tanzmäu-
se mit stets wechselnder Beset-
zung.

>>> seiner Hits in Lippborg 
live auf der Bühne präsentie-
ren. Außerdem wird Lorenz Büf-
fel, der mit „Jonny Däpp“ nicht 
nur auf der Partyinsel Mallorca 
erfolgreich ist, sondern auch in 
Deutschland, Österreich und der 
Schweiz, auf der Bühne stehen. 
Seitdem geht es steil nach oben 
und mit weiteren Hits wie „Bea-
te“, „Der Zug hat keine Bremse“ 
und „Maschine“ ist er weit vorne 
in den Partycharts der Republik.
 Der Eintritt beträgt 12 Euro, 
10 Euro mit JokerCard und SClub 
Karte der Sparkassen im Kreis 
Soest. Ganz wichtig: Der soge-
nannte „Muttizettel“ wird nicht 
akzeptiert! Einlass ist erst ab 16 
Jahren, Ausweise werden kont-
rolliert. Alle Gäste unter 18 Jah-
ren müssen die Veranstaltung 
spätestens um Mitternacht ver-
lassen, das Jugendschutzge-
setz schreibt dies so vor. Die 
Veranstalter empfehlen dem Par-
tyvolk, frühzeitig da zu sein. Ab 
spätestens 22 Uhr wird es de-
finitiv eine lange Schlange vor 
dem Lippborger Festzelt geben 

und es ist mit Wartezeiten zu  
rechnen.

Umzug 
Wer will noch mal – wer hat noch 
nicht genug? Am Sonntag, 11 Fe-
bruar, startet der mit ca. 15.000 
erwarteten Besuchern wohl 
größte Karnevalssonntag-Umzug 
im Kreis Soest. Ab 14.11 Uhr rollen 

wie Wagen durchs Dorf und wer-
den mit Kamellen werfen. „Dies-
mal hoffe ich auf bestes Wetter. 
Das haben sich die Wagenbau-
er mehr als verdient. Nach dem 
schlechten Wetter im letzten Jahr 
hoffen wir endlich wieder auf 
Sonnenschein. Dennoch waren 
alle beteiligten mit dem Ablauf 
sehr zufrieden“, so Lennard Kau-
bisch, Vorsitzender des KKL.
Anschließend feiern die „Nar-

ren“ unter dem Motto PARTY TO-
TAL im beheizten Festzelt mit 
dem Original Bierkönig Mallor-
ca DJ Mambo. Der Eintritt be-
trägt 5 Euro, Sparkassen Joker-
Kunden zahlen 3 Euro. Die Kassen 
sind bereits ab 12 Uhr geöffnet 
und man kann sich schon im Vor-
feld das Eintrittsbändchen kau-
fen. Freuen Sie sich also auf einen 
bunten Partymarathon 2024 in  
Lippborg!
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Auch 2024 wird in Oestinghau-
sen die Fünfte Jahreszeit ge-
bührend zelebriert und so freu-
en sich alle Karnevalisten von 
Imponderabilia Oestinghausen 
und Frauengemeinschaft St. 
Stephanus Oestinghausen auf 
die Höhepunkte im Februar.

Imponderabilia 
Unter dem Motto „Fritten, Wursti: 
alles da – in der Trinkhalle Impon-
derabilia“ geht es beim Verein 
Imponderabilia Oestinghausen 
hoch her. Nach der Überraschung, 
dass die Jecken in dieser Sessi-
on nicht von einem Prinzenpaar, 
sondern dem Zweigestirn Daniel 
Romberg I. und Daniel Romberg 
II. regiert werden, bleibt es anders, 
versprechen die Aktiven.
Der Elferrat möchte dieses Jahr 
an Karneval zu einer Zeitreise der 
gastronomischen und kulinari-
schen Art einladen. Kneipen, Ki-
oske, Gaststätten und Imbisse ge-
hören zu Oestinghausen wie die 
typische Trinkhalle zum Ruhrge-
biet: Von „Heini“ bis „MAK ś Café“, 
von Heiße Hexe bis Döner, von Ke-
gelbahn bei Vogt bis Kickern bei 
Cilli oder Chillen bei Ötte Sauer-
land. Regional gibt es viele An-
knüpfungen, Erinnerungen und 
Themenfelder, aber es darf auch 
überregional und internatio-
nal gedacht werden. Auch das 
Büdchen mit Dittsche in Ham-
burg oder Ronald McDonald in 
den USA sind Teil der Idee für 
abwechslungsreiche Sitzungen 
in der Oestinghauser Gemein-

Jeckes Oestinghausen
So feiern Imponderabilia und Frauengemeinschaft

schaftshalle mit der einen oder 
anderen Überraschung. Die Oes-
tinghauser Karnevalsfans können 
sich also auf eine bunte Mischung 
am Samstag, 3. Februar, um 19.11 
Uhr freuen, wenn die zweite Sit-
zung in der Gemeinschaftshal-
le startet. Neu ist der Lumpen-
ball, der am Freitag, 9. Februar, um 

Foto: Frauengemeinschaft Oestinghausen

19.11 Uhr beginnt. Die kleinen Je-
cken feiern wie gewohnt am Ro-
senmontag, 12. Februar, um 15 
Uhr ihren Kinderkarneval.

Frauengemeinschaft 
Oestinghausen
Die Frauen der Frauengemein-
schaft St. Stephanus Oestinghau-

sen freuen sich gemeinsam mit 
ihrer Präsidentin, Heike Nillies, auf 
ihren diesjährigen Frauenkarne-
val. Gefeiert wird am Freitag, 02. 
Februar, um 19.11 Uhr in der Ge-
meinschaftshalle Oestinghausen. 
Einlass ist ab 18.30 Uhr. 
Mit wirkende im Programm 
sind ausschließlich heimische 
Laiendarstellerinnen. Außer-
dem werden die Oestinghau-
ser Tanzgarden das Programm 
stimmungsvoll bereichern. Ein-
geladen sind alle Frauen, die den 
Alltag für ein paar Stunden ver-
gessen und allen Krisen trotzen 
möchten. 
„Auch den eigentlichen Ursprung 
der Weiberfastnacht möchten wir 
ausgiebig feiern. Zu verdanken 
haben wir unseren Frauenkarne-
val oder Weiberfastnacht nämli-
chen den Waschfrauen von Beu-
el, die sich an einem Donnerstag 
im Jahre 1824 gegen ihre Männer 
auflehnten.“, heißt es in der Press-
meldung der KfD. So wurde kur-
zerhand ein Damenkomitee ge-
gründet, unter dessen kollektiver 
Aufmüpfigkeit sie fortan am Stra-
ßenkarneval teilnahmen. Deshalb 
möchte das Vorbereitungsteam 
mit allen Damen an diesem 
Abend ausgelassen und fröhlich 
feiern. Einige wenige Männer sind 
ausschließlich zwecks Unterstüt-
zung und Bedienung geduldet.
Die Eintrittskarten sind bei der Bä-
ckerei Christiani in der Oesting-
hauser Ortsmitte im Vorverkauf 
für 13 Euro erhältlich. Anders als 
bisher wird in diesem Jahr ein Im-
biss im Eintrittspreis enthalten 
sein. Für die spätentschlossenen 
Frauen kosten die Karten an der 
Abendkasse 15 Euro.

Die Session 2024 ist eine ganz 
besondere für den SV Welver: 
Am 8. Februar wird 50 Jahre 
Straßenkarneval gefeiert!

„Mit unseren neuen Tollitäten, 
die wir am 18. November beim 
närrischen Opening proklamiert 
haben, sind wir bestens aufge-
stellt“, ist Prinzenadjutant René 
Gölitz überzeugt. Heike III. und 
Frank II. (Schneider) sind nicht 
nur fußballbegeistert, sondern 
auch beim MCC Illingen aktiv, 
der in dieser Session zugleich 
50 Jahre Muckenclub zelebriert. 
 Und auch das Kinderprinzen-
paar Juniorentänzerin Emma II. 
(Hagen) und Fußballer Felix I. 
(Hartmann) versammeln bereits 
ihr Gefolge hinter sich, um das 
Jubiläum gebührend zu feiern. 
Aktuell laufen die Planungen in 
Kooperation mit der Gemeinde 
Welver bereits auf Hochtouren. 
„Dabei stehen unserer jecken 
Feiercommunity auch einige 
Änderungen und Neuerungen 
ins Narrenhaus“, so Gremiums-
leiterin Sandra Goerdt-Heegt. 

Neue Route
Der Umzug muss wegen der 
Umbauarbeiten des Marktplat-
zes und der Straße am Markt 
eine neue Route nehmen und 
führt ab 14.31 Uhr vom Park-
platz der Bördehalle über die 
Buchenstraße durch den Wald 
zum Charleston Wohn- und 
Pflegezentrum Klostergarten, 
weiter über die Bahnhofstra-
ße und Werler Straße vorbei 
an der „Mietkanne“ und dem 
Moderationspunkt an der Fuß-

gängerampel. An dieser Stelle, 
und auch das ist neu, wird Ro-
bin Schulze mit flotten Sprü-
chen den Zug kommentieren. 
Nach der Unterführung geht 
es vorbei am China Restaurant 
„Li“ über die Hachenstraße und 
den Harkenbrei wieder zurück 
über die Bahnhofstraße in die 
Buchenstraße, vorbei am Bu-
chenwaldsaal in Richtung Aus-
gangspunkt Bördehalle. Als Par-
tylocation stehen dort der Platz 
vor der Bördehalle und die Hal-
le selbst zur Verfügung. Für die 
Bewirtung dieser Partylocation 
sorgt erstmals Eventdienstleis-

Jubiläum in Welver
SVW feiert 50 Jahre Straßenkarneval

ter Michael Glöckner. Zahlreiche 
„Verpflegungsstationen“ gibt 
es auf der Route vom Kiosk im 
Ortskern bis zum Start- und Ziel-
punkt, damit auch alle auswär-
tigen Jecken auf nichts verzich-
ten müssen. 

Party und Prinzenwagen
Alle Teilnehmer des Weiberfast-
nachtsumzugs bekommen für 
die Party in der Bördehalle wie-
der ein kostenloses Eintritts-
bändchen. „Allerdings sind wir 
wegen der stetig steigenden 
Kosten auch wieder auf Unter-
stützung der Narren angewie-

sen“, sagt Kassiererin Simone 
Scholz. So ist jeder erwachsene 
Umzugsteilnehmer angehalten, 
bei der Anmeldung zum Umzug 
3 Euro an den SV Welver zu be-
zahlen. „Wir sagen schon jetzt 
vielen Dank dafür!“
 Der SVW selbst wird, wie 
schon im Vorjahr, auch beim Ju-
biläum wieder mit zwei Prin-
zenwagen im Umzug vertreten 
sein. „So haben auch unsere Ju-
belpaare die Chance, im Umzug 
mitzufahren.“
Wichtige Info für alle Wagen-
bauer: Die komplette TÜV-Ab-
nahme f indet am 3. Februar 
2024 im Nachmittagsbereich an 
einer zentralen Stelle in Welver 
statt. Die genaue Uhrzeit wird 
noch bekannt gegeben. Bei Fra-
gen steht Prinzenadjutant René 
Gölitz jederzeit zur Verfügung. 
Die Umzugsleitung übernimmt 
nach längerer Pause Marcus El-
merhaus, auch er schart bereits 
sein Helferteam um sich, damit 
das diesjährige Motto für das 
gesamte Narrenschiff gilt: „50 
Jahre Straßenkarneval – da sim-
ma dabei, auf jeden Fall?!“ – He-
lau! 
Nach der großen Sause am 8. 
Februar feiern die kleinen Je-
cken am Sonntag, 11. Februar, 
ab 15.11 Uhr in der Bördehalle 
ihren Kinderkarneval. Wer sich 
bestens auf das jecke Jubiläum 
vorbereiten möchte, der soll-
te sich mit Jubiläumsschal und 
Pin eindecken. Außerdem gibt’s 
unter www.sv-welver.de/karne-
val-23 schon einmal zur Einstim-
mung einen filmischen Rück-
blick auf die Session 2022/23. 

Das neue SVW-Kinderprinzenpaar Emma II. (Hagen) und Felix I. (Hartmann). Fotos: sgh

Das neue SVW Prinzenpaar Frank II. und Heike III. (Schneider)

Ob neue Fußballtore, ein  
B e w e g u n g s r a u m  i m  K i n -
dergarten oder die Skater-
anlage, mit der Förderung  
über das Programm „Klein-
projek te“ unterstützt die 
 LEADER-Region Lippe-Möh-
nesee nun schon im fünf-
ten Jahr in Folge engagierte  
Ideengeber.

 Mehr als 80 Projekte konnten so 
bereits umgesetzt werden. Wer 
in diesem Jahr von der Förde-
rung profitieren möchte, kann 
seinen Antrag bis zum 25.2.2024 
beim Regionalmanagement der 
LEADER-Region einreichen. „Die-
ses Förderprogramm richtet sich 
unmittelbar an den Bedarfen der 
Vereine aus, und ist damit eine 

Kleinprojekte-Förderung 2024
Aufruf startet – Ideen gesucht

gute Ergänzung zur LEADER-För-
derung“, erläutert Matthias Lürb-
ke, Erster Vorsitzender der LAG 
Lippe-Möhnesee e.V.
Projekte mit einem Gesamtkos-
tenumfang von maximal 20.000 
Euro können schnell und unbü-
rokratisch gefördert werden. 
Dabei werden bis zu 80 Pro-
zent der Gesamtkosten über-

nommen. Die Fördermittel von 
Bund, Land und Kommunen flie-
ßen im Rahmen der Gemein-
schaftsaufgabe „Verbesserung 
der Agrarstruktur und des Küs-
tenschutzes“ (GAK) zusätzlich zu 
den LEADER-Mitteln in die Regi-
on. Mehr Informationen finden 
Interessierte unter www.leader-
lippe-moehnesee.de.

Tischlerei

Hasselfeld 3 · 59514 Welver
Tel.:  02384 / 9809226
kontakt@art-design-welver.de

Ö� nungszeiten: 
Mo. – Fr. 7.45 – 16.30 Uhr 
und nach Vereinbarung

Maßangefertigte Möbel
Innenausbau, Carport, Fenster, 
Türen, Böden uvm. Sascha Jakst

www.www.art-design-welver.deart-design-welver.de
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Die Herzfelder Narren kön-
nen kaum erwarten, wieder 
ein knalliges, buntes und 
abwechslungsreiches Pro-
gramm au f de r Bühne im 
Herzfelder Bürgerhaus zu 
präsentieren.

Gestartet wurde bereits im Ja-
nuar mit dem Senioren- und 
Familienkarneval. Bei einem 
gemeinsamen Kaffeetrinken 
mit Kuchen und Schnittchen, 
konnten sich die Gäste auf ein 
buntes Programm freuen. 
 B e i  d e n  t r a d i t i o n e l l e n 
Abendsitzungen am 27. Janu-
ar und am Samstag, 03. Feb-
ruar, wird das beste und aus-
gefallenste Kostüm mit einem 
Preis prämiert und nach der 
Sitzung wieder bis in die frü-
hen Morgenstunden gefeiert. 
Damit die Jecken auch bei Kräf-
ten bleiben, schaffen leckere 
Snacks eine ordentliche Grund-

Knallig und bunt
Karneval in Herzfeld

lage. Beginn der Sitzungen ist 
um 19.30 Uhr, Einlass eine Stun-
de vorher.
 Am Samstag, 10. Februar, re-
gieren die jungen Karnevalis-
ten beim Kinderkarneval um 
14.30 Uhr geht’s hier los. Ein-
trittskarten gibt es im Fach-
markt Pöpsel und bei Schreib-
waren Born.
Na dann, viel Spaß und Herz-
feld Helau!

Foto: privat

Weihnachtsverlosung Gewinne – 
Teilnehmer 2023 Lippetaler

Gut Humbrechting Tobias Giese, Lippetal
   Magdalene Pütter, Lippstadt
   Heinz und Gerda Thülig, Lippetal

Salon Haarscharf Monika Stallein, Lippetal
   Birgit Ellermeier, Lippetal
   Reinhild Trottenburg, Welver

Hölkmann’s  Thomas Neubohn, Lippetal
   Elisabeth Uelentrup, Lippetal
   Reinhold Farwer, Lippetal

Allround  Siegfried Buxel, Wadersloh
   Lisa Elahi, Soest
   Manuela Thiemann, Wadersloh

Bauzentrum Lippetal Klaus Schulz, Welver

Feldewerth  Heinrich Schmillenkamp, Lippetal

Eickhölter   Katharina Treu, Ense
   Petra Gaidies, Lippetal
Kleeschulte  Ute Farwer, Lippetal

V&K Optik  Astrid Trottenburg, Welver

Gärtnerei Heinz Korff Christine Pendzialek, Lippetal

Café Twin   Stefanie Bakalla, Lippetal
   Annette Sandvoß, Lippetal
   Helga Ullmann, Lippetal

Christiani Bäckerei Cordula Kanehl, Lippetal
   Giesela Cräsing, Lippetal

Haustechnik Lippetal Werner Schachtrup, Lippetal

Burkhard Pöpsel  Frank Lutter, Welver

Fußpflege Birgit Söhn Jutta Ellermeier, Lippetal

Schuhhaus Beile  Anna Klaus, Erwitte

Hörgeräte Kuhnert Christel Vogel, Wadersloh

Brentrup  Irmgard Schmülling, Lippetal

Unter diesem Motto „Wir sind 
wieder da“ und der Regie der 
Karnevalsfreunde Schone-
berg sowie der Dorfgemein-
schaft Schonberg e.V. ging 
es nach dreijähriger (Corona)
pause endlich wieder in die 
heiße Phase der Fünften Jah-
reszeit. 

Im vergangenen Jahr musste die 
Party erneut ausfallen, weil das 

„Wir sind wieder da“ 
Schoneberg feierte Karneval

Bürgerhaus „Alte Schule“ auf-
grund von Renovierungsabrei-
ten nicht zur Verfügung stand. 
Aber 2024 wurde die Bühne ent-
staubt, die Deko gesucht und 
am Samstag, 27. Januar, ab 19.11 
Uhr ein kleines, aber feines und 
buntes Programm geboten. Zu 
jecken Partyklängen konnte im 
Anschluss an das Programm bis 
in die frühen Morgenstunden 
gefeiert werden.

Karnevalspräsidenten : Luca Mattenklotz (li.) und Matthias Schulte (r.). 

Fotos: Archiv Karnevalsfreunde Schoneberg 

Eine Humorkönigin, einen 
Humor-Sieger und einen Hu-
mor-Zauberer präsentiert die 
10. „Black & White“ Comedy 
Night am Samstag, 13. Ap-
ril, um 20 Uhr im Vereinssaal 
des SW Hultrop. Moderator 
Mario Siegesmund begrüßt 
drei hochkarätige Gäste, die 
dieses Versprechen einhal-
ten und bekannt sind aus For-
maten wie WDR Ladies Night 
oder dem Quatsch Comedy 
Club. 

HILDEGART SCHOLTEN ist die 
Meisterin des Momentes, eine 
Liebhaberin der kleinen Au-
genblicke, der besonderen Si-
tuationen und der großen Ab-
surditäten. Oder kurz: eine 
Humorkönigin. Die Kölnerin 
ging mit ihren Videos aus der 
WDR Ladies Night viral und zeig-
te bei Olaf Schuberts Humorzo-
ne Dresden Festival, mit großer 
Freiheit und Empathie, wie sie 
verkorkstes Leben in Kunst ver-
wandelt. Eben noch verführt 
sie Dich mit unvergleichlichem 
kommunikativem Talent und 
dann schenkt sie Dir mit großem 
musikalischen Gefühl ein hinrei-
ßend stimmgewaltiges Lied. Hil-
degart Scholten ist immer, treu 
ihrem Programmtitel „Gefühls-
echt“!
Wer im Vorprogramm von Mar-
kus Krebs spielen darf, muss was 
drauf haben – hat TIM PERKO-
VIC. Das bewies der Dinslakener 
Comedian nicht zuletzt mit dem 
Gewinn des NDR-Comedy-Con-
tests 2019 und seinen regelmä-

10. „Black & White“
Comedy Night
Am 13. April im Vereinssaal 
des SW Hultrop

ßigen Auftritten im Quatsch Co-
medy Club. Charmant reißt Tim 
Perkovic sein Publikum mit, dass 
Sie sich bei seinen lustigen Ge-
schichten fühlen wie bei einem 
Comedy Rodeo – so heißt auch 
seine beliebte Comedy Show, 
die er unter anderem in Dinsla-
ken und Duisburg präsentierte.
Während man als Comedian ver-
sucht, den Leuten mindestens 
ein Lächeln ins Gesicht zu zau-
bern, gibt es noch die Vertre-
ter, die dabei tatsächlich zau-
bern! ANDRÈ STORM ist so einer 
von ihnen, der zum Lachen auch 
gerne noch das ungläubige 
Kopfschütteln genießt, wenn er 
seine Tricks präsentiert. Char-
mant und humorvoll funktio-
niert bei ihm Lachen und Stau-
nen gleichzeitig.
MARIO SIEGESMUND aus Hamm 
führt auch durch diese zehn-
te Ausgabe der Comedy Night, 
bezieht das Publikum wieder 
gekonnt in den Abend ein und 
schreckt auch wieder nicht da-
vor zurück, den Alltags-Irrsinn 
zur Not musikalisch, mit Gitarre, 
zu untermauern.
Karten gibt’s online: E-Mail an 
comedy@swhultrop.de für 12 
Euro im Vorverkauf und 15 Euro 
an der Abendkasse.
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Extraklasse jeweils ab 20 Uhr 
im Bürgerhaus Herzfeld.

Am Freitag, 16. Februar, ste-
hen „La Finesse“ auf der Büh-
ne. Violine, Bratsche und Cello! 
Das klingt mehr nach behüte-
ter Kammermusik für das kul-
tivierte Ohr. Die vier Musike-
rinnen aus Franken machen in 
ihrem Programm „Grenzenlos“ 
sehr schnell klar, dass ihre In-
strumente in allen Musikgen-
res neue Klangwelten erschlie-
ßen können. Musik kennt keine 
Grenzen. Ihre Sprache ist inter-
national und erzählt Geschich-
ten unterschiedlicher Völker 

und verschiedener Generatio-
nen. Die vier Virtuosinnen ver-
s te h e n es ,  d i e  G es chichte 
großer Meister auf ihren Instru-
menten neu zu erzählen – tra-
ditionsbewusst und modern 
zugleich. Alle musikalischen 
Interpretationen mit Elemen-
ten aus Pop, Rock und Dubs-
tep wurden eigens von „La Fi-
nesse“ arrangiert und verleihen 
dem Streichquartett seinen un-
verwechselbaren Sound. Beim 
„Celloherbst“ im vergangenen 
Jahr haben die Damen mit ih-
rer Musik die Lindenbrauerei in 
Unna zum Beben gebracht. Kar-
ten kosten 24 Euro im Vorver-

Kultur in Lippetal
„La Finesse“ und 25 Jahre „Wildes Holz“

kauf und 26 Euro an der Abend-
kasse.

Wildes Holz
Am Freitag, 8. März, wird „Ge-
burtstag“ gefeiert: „Wildes Holz“ 
feiern ihr silbernes Bühnenjubi-
läum. „25 Jahre auf dem Holz-
weg“: So betitelt die Band ihr Ju-
biläumsprogramm. Im engeren 
Sinne ist die Formation wirklich 
seit dieser Zeit auf dem „Holz-
weg“, wenn man ihr leiden-
schaftliches und begeisterndes 
Engagement für die Blockflö-
te meint. Die Blockflöte als Ele-
ment der Rockmusik oder des 
Jazz, wer hätte das erwartet? 
Die Blockflöte in anderen Zeit-
phasen, natürlich beherrscht 
die Band auch diese Konzertli-
teratur. Seit 25 Jahren räumt die 
Band mit ihren außergewöhnli-
chen Musikern ab. Bundesweit 
erzeugt „Wildes Holz“ Begeis-
terungsstürme mit ihren Kon-
zertprogrammen. Die Lippeta-
ler Besucher der bisherigen zwei 
Konzerte können das nur bestä-
tigen. Einfach phänomenal, was 

die drei Musiker am Kontrabass, 
an der Gitarre und natürlich am 
ganzen Spektrum der Blockflöte 
zum Klingen bringen.
Es war quasi eine Steilvorlage 
für den Verein „Kultur in Lip-
petal e.V.“, diese genialen Mu-
siker in ihr eigenes Jubiläum-
sprogramm einzubinden. Von 
wegen „Holzweg“! Beide sind 
seit 25 Jahren auf der Erfolgs-
spur in ihrem Metier. Man darf 
sich wirklich auf dieses Konzert 
freuen, vor allem am Weltfrau-
entag! Karten gibt’s für 22 Euro 
im Vorverkauf und 24 Euro an 
der Abendkasse. Die Ticket für 
beide Veranstaltungen erhalten 
Sie unter vorverkauf@kultur-in-
lippetal.de.
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Mit dem Aufbau der Bühnen-
wände im Albertussaal werden 
die Wege der Schauspieler der 
Theatergruppe Lippetal klarer 
definiert. Zum gelernten Text 
müssen nun die Abläufe und 
Aktionen auf der Bühne einstu-
diert und verinnerlicht werden. 
Schließlich soll bei der Premie-
re des neuen Stücks am Sams-
tag, 2. März, nichts schiefgehen.

So werden einzelne Szenen wie-
der und wieder probiert, bis al-
les passt. Das Bühnenbild rückt 
nun ebenfalls in den Fokus: Wo 
soll der Tisch stehen, wo die Stüh-
le und welches Bild wird wohin 
gehängt? Wer zieht was an? Fra-
gen über Fragen, die im Laufe der 
Proben geklärt werden, denn nur 
durchs probieren wird ersichtlich, 
wo was stört und Anderes gut er-
reichbar ist. Es wird viel gebastelt, 
geschraubt und geschoben und 
mindestens einmal pro Woche 
geprobt, damit die Premierenzu-
schauer gut unterhalten werden 
können. 

Premiere rückt näher
Theatergruppe Lippetal geht an den Feinschliff

Das Stück
Präsentiert wird „Wo zur Hölle 
geht's zum Himmel?“, eine Komö-
die in drei Akten von Andreas We-
ning. Auch das Jenseits ist nicht 
mehr das, was es mal war! Das 
muss Malermeister Wilhelm Hol-

me auch feststellen. Er trifft, für 
sich selbst völlig überraschend, 
im Jenseits ein und muss sich dort 
mit den bürokratischen Anfor-
derungen auseinandersetzen. Es 
dauert einige Zeit bis Wilhelm er-
kennt, wo er sich befindet und wa-

rum er hier ist. Alles weitere wird 
noch nicht verraten. Lassen Sie 
sich überraschen!

An folgenden Terminen 
finden Vorstellungen im 
Albertussaal in Hovestadt, 
Bahnhofstraße 13, statt:
Samstag, 02. März, um 20 Uhr (Pre-
miere), Einlass 19 Uhr
Sonntag, 03. März, um 16 Uhr (Fa-
milien- und Seniorennachmittag, 
ab 14.30 Uhr Kaffee und Kuchen), 
Einlass 14.30 Uhr 
Samstag, 09. März, um 20 Uhr, Ein-
lass 19 Uhr 
Sonntag, 10. März, um 18 Uhr, Ein-
lass 17 Uhr
Samstag, 16. März, um 20 Uhr, Ein-
lass, 19 Uhr
Sonntag, 17. März, um 16 Uhr, Ein-
lass 15 Uhr

Hier gibt’s Karten
Karten für 10 Euro gibt’s bei Lot-
to + Foto T. Born in Herzfeld oder 
bei der Familie Thurau per Tel. 
02923/7723. Für den Familien- 
und Seniorennachmittag sind die 
Tickets ausschließlich telefonisch 
erhältlich bei Familie Thurau. Der 
Eintritt kostet dann nur 8 Euro und 
die Kuchenkarte 5 Euro.

Foto: Theatergruppe Lippetal

Am Freitag, 23. Februar, um 
19.30 Uhr könne Sie sich auf 
den Auftritt des Bottroper Po-
lit-Kabarettisten Benjamin 
Eisenberg im Dorfgemein-
schaftshaus in Lippborg freu-
en.

Benjamin Eisenberg holt in sei-
nem neuen Programm „Poin-
ten aus Stahl & Aphorismen auf 
Satin“ wieder zum kabarettisti-
schen Rundumschlag aus. Me-
dien, Politik, Wirtschaft, Demo-
kratiefeinde oder ganz banale 
Alltagsidioten – der Kabarettist 
versetzt allen einen Hieb, die es 
verdient haben, und die Vollbe-
hämmerten bekommen gerne 
noch einen Nachschlag.
Dabei hält Eisenberg jedoch die 
Waage zwischen subtilen Spit-

Kabarett in Lippborg
Benjamin Eisenberg im Haus Hagedorn

zen und hammerharten Gags. 
Seine Analyse des Zeitgesche-
hens ist kritisch, aber trotzdem 
witzig. Natürlich befinden sich 
auch wieder Parodien bekann-
ter Persönlichkeiten in seinem 
satirischen Werkzeugkasten, 
wenn er die Regierung in die 
Zange nimmt. Doch sind nicht 
bloß Militäreinsätze, Steuerhin-
terziehung, digitale Spionage 
oder die jüngsten politischen 
Affären die Themen, welche 
vom Blondschopf aus dem 
Ruhrgebiet bearbeitet werden, 
sondern auch gesellschaftliche 
Trends oder unverschämtes Ver-
halten unserer Mitmenschen. 
Harte Zeiten fordern den Eisen-
berg. Harte Zeiten erfordern: 
Pointen aus Stahl. Und wem das 
alles zu hochgestochen klingt, 

der darf sich einfach auf einen 
heiteren Abend freuen, an dem 
unsere fiesen Feindbilder gna-
denlos verlacht werden.
Karten gibt’s ab sofort für 18 

Euro beim „Sonntag Morgen 
Treff“ im Haus Hagedorn, jeden 
Sonntag von 9.30 Uhr bis 11.30 
Uhr oder via E-Mail an: info@ 
lippborger-dorfgemeinschaft.de. 
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Für Hunde ist der Frühling die 
wahrscheinlich schönste Zeit 
des Jahres.

Der kalte Winter ist vorbei und die 
Gassigänge werden endlich wie-
der länger. Von Frühlingsgefühlen 
beim Hund bis hin zu den ersten 
Zeckenproblemen - mit dem Früh-
ling kommt auch die eine oder an-
dere Herausforderung auf Hunde-

Hunde im Frühling - wichtige Tipps - Anzeige - 

besitzer zu. Das viele Licht und die 
Sonne nehmen Einfluss auf unse-
re Stimmung und das ist auch bei 
unseren Hunden nicht anders. Sie 
überkommt eine Art Frühlingsge-
fühle. Viele Hündinnen werden im 
Frühjahr läufig und auch die Rü-
den schnüffeln, was das Zeug hält. 
Doch ob Hündin oder Rüde: Auch 
andere Dinge geschehen im Hun-
dekörper, die den Hund aufge-

kratzter als sonst sein lassen. So 
werfen zum Beispiel viele Rassen 
ihr Winterfell ab.
Hunde sind von Natur aus neugie-
rig, daher finden sie es spannend 
neue Spazierwege zu erkunden 
und zu erschnüffeln. Verschafft 
man seinem Vierbeiner etwas 
mehr Abwechslung, zum Beispiel 
durch neue Gassirunden, lenkt ihn 
das etwas ab und sein Interesse 
am anderen Geschlecht nimmt ab. 
Ist man mit einer läufigen Hündin 
unterwegs, sollte man andere un-
bekannte Hundehalter schon aus 
der Entfernung ansprechen, so 
das sie sich auf die Situation ein-
stellen können. Egal wie folgsam 
ein Rüde ist: Legt die Dame seiner 
Begierde erst einmal ihre Duftspur, 
dann gibt es kein Halten mehr. Er-
reicht die Spur einer heißen Hün-
din seine Nase, so wird er alles un-
ternehmen, seiner Angebeteten 

näherzukommen. Daher sollte der 
Vierbeiner beim Gassi gehen un-
bedingt angeleint bleiben, um Ge-
fahrensituationen zu vermeiden.
Viele Hunderassen werfen zu Be-
ginn des Frühjahrs ihr dickes Win-
terfell ab. Der Zeitpunkt ist ab-
hängig von der Tageslichtdauer 
und der Temperatur. Es dauert in 
der Regel sechs bis acht Wochen, 
bis der Vierbeiner sein Winterfell 
verloren hat. Bei älteren Hunden 
kann es etwas länger dauern. Täg-
liches Bürsten hilft, die Unterwol-
le zu entfernen und den Fellwech-
sel zu unterstützen. Mit speziellen 
Bürsten kann man gleichzeitig 
noch die Durchblutung anregen. 
Dauert der Fellwechsel länger als 
beschrieben, kann das an einem 
Nährstoffmangel liegen, welcher 
beim Tierarzt mit einem Frühjahr-
scheck erkannt und behandelt 
werden kann.
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Privat-Catering • Business-Catering • Leihgeschirr und 
Mietservice • Schul- und Kitaverpflegung

WIR WÜNSCHEN FROHE WIR WÜNSCHEN FROHE 
UND BUNTE OSTERN!UND BUNTE OSTERN!

Im Löttenkamp 31 • 59510 Lippetal • Catering 0 29 23 / 516 94 60
Leihgeschirr: 0 29 23 / 209 • www.mejerski-catering.de

Suchen Sie noch eine tolle Tor-
tenidee, mit der Sie Ihre Lieben 
zum Osterfest verwöhnen kön-
nen? Wie wäre es dann mit ei-
ner bunten Osterhasen-Torte 
mit cremiger Mascarpone-Fül-
lung und österlicher Dekorati-
on. Sie brauchen etwas Übung 
im Backen, aber mit unserer 
Anleitung gelingt der Letter 
Cake Ostern ganz einfach!

Sie brauchen: 
Für dem Mürbeteig: 250 g Wei-
zenmehl, 1 gestr. TL, Dr. Oetker 
Original Backin, 100 g Puderzu-
cker, 1 TL Dr. Oetker Flüssiger 
Bourbon-Vanille-Extrakt, 125 g 
weiche Butter oder Margarine, 1 

Schlemmen zu Ostern
Letter Cake für den Ostertisch

Ei (Größe M)
 Für die Mascarpone-Fül-
lung: 400 g kalte Schlagsahne, 
2 Pck. Dr. Oetker Sahnesteif, 2 EL 
Zucker, 500 g Mascarpone, 150 
g samtigen Himbeer-Fruchtauf-
strich
Zum Verzieren: gemischtes Bee-
renobst z. B. Erdbeeren, Himbee-
ren, Heidelbeeren, Dr. Oetker Eas-
ter Chocolate Decorations, Dr. 
Oetker Easter Party, einige Zu-
ckereier

Wie backe ich einen 
Letter Cake Ostern?
Mürbeteig zubereiten: Mehl 
mit Backin in einer Rührschüs-
sel mischen. Puderzucker, Vanil-

le-Extrakt, Butter oder Margarine 
und Ei hinzufügen. Alles mit ei-
nem Mixer (Knethaken) zunächst 
auf niedrigster, dann auf höchster 
Stufe zu einem glatten Teig ver-
kneten. Teig flach drücken und 
abgedeckt etwa 30 Min. in den 
Kühlschrank legen.
 Vorbereiten: Schablone 
(www.oetker.de/rezepte/r/let-
ter-cake-ostern) ausdrucken, aus-
schneiden und zusammenkle-
ben. Backblech mit Backpapier 
belegen. Backofen auf etwa 180 
°C Ober- und Unterhitze oder 
etwa 160 °C Heißluft vorheizen.
Teig halbieren. Die erste Teig-
hälfte auf leicht bemehlter Ar-
beitsfläche dünn ausrollen, auf 
das vorbereitete Backblech le-
gen und mit Hilfe der Schablo-
ne den Hasenkopf ausschneiden. 
Hasenkopf für etwa 12 Minuten 
auf mittlerer Schiene backen. 
Den ersten Hasenkopf erst 5 Min. 
auf dem Backblech liegen las-
sen, dann mit dem Backpapier 
vorsichtig auf einen Kuchenrost 
ziehen und erkalten lassen. Die 
zweite Teighälfte entsprechend 

ausrollen und backen.
Mascarpone-Füllung zuberei-
ten: Sahne, Sahnesteif, Zucker, 
Mascarpone in eine Rührschüs-
sel geben und mit dem Mixer 
(Rührstäbe) gut verrühren. Die 
Hälfte der Creme in einen gro-
ßen Spritzbeutel mit Lochtülle (Ø 
15 mm) geben. Unter die andere 
Hälfte der Creme den Himbeer-
Fruchtaufstrich rühren und auch 
in einen großen Spritzbeutel mit 
Lochtülle (Ø 15 mm) geben.
Letter Cake zusammensetzen: 
Einen Hasenkopf auf eine große 
Platte legen. Darauf mit den bei-
den Cremes immer abwechselnd 
dicke Tuffs spritzen. Den zwei-
ten Hasen auflegen und übrige 
Creme genauso aufspritzen. Let-
ter Cake mind. 1 Std. in den Kühl-
schrank stellen.
Letter Cake verzieren: Beeren 
verlesen bzw. waschen. Den Os-
ter Letter Cake vor dem Servieren 
mit Früchten, Dekorartikeln und 
Zuckereiern verzieren.

Guten Appetit 
und frohe Ostern!

Endlich ist der Frühling da. 
Das Grün im Garten sprießt 
und mit den Temperaturen 
steigt auch die Laune. Das 
lange Osterwochenende bie-
tet die passende Gelegenheit, 
um mit der Familie und lie-
ben Freunden den Beginn der 
wärmeren Jahreszeit zu fei-
ern. 

Lieb gewonnene Rituale dür-
fen dabei nicht fehlen. Beim Fär-
ben und Bemalen der Osterei-
er zum Beispiel helfen alle mit, 
auch kunterbunte Nester mit 
kleinen Überraschungen wer-
den versteckt und nach dem ge-
mütlichen Osterbrunch gemein-
sam gesucht. Aus eigenen Fotos 
lassen sich mit wenig Aufwand 
individuelle und kreative Ge-
schenke gestalten.

Osterkette mit 
Familienbildern
Ob für die eigenen vier Wän-
de oder als Geschenk für die 
Großeltern: Eine selbst gebas-
telte Osterkette mit Familien-
fotos bringt gemeinsame Erin-
nerungen besonders gut zur 
Geltung. Dazu braucht es ledig-
lich Bastelkarton in frühlings-
haften Farben, Schere, Klebstoff, 
eine Kordel sowie verschiede-
ne Lieblingsbilder. Besonders 
schnell ist die Deko mit Sofort-
fotos gemacht, die sich an einer 
Fotostation ausdrucken lassen. 
Aus dem Bastelkarton österli-
che Motive wie Hasen oder Eier 

ausschneiden, Fotos aufkleben 
und verzieren. Anschließend al-
les auf eine hübsche Kordel fä-
deln – fertig ist der Oster-Wand-
schmuck.

Leckere Mitbringsel 
zum Osterbrunch
Selbst gemachte Köstlichkeiten 
wie ein frisch gebackener He-
fezopf oder leckere Marmelade 
für die Osterstafel kommen mit 
Sicherheit gut an und sind ein 
schönes Mitbringsel. Für einen 
zusätzlichen Aha-Effekt können 
kreative Hände sorgen, indem 
sie das Weckglas mit individu-
ellen Foto-Anhängern verzieren 
– diese Marmelade gibt es ga-
rantiert nicht zweimal. Dazu ein 
Herz aus farbigem Papier aus-
schneiden, mit einem Sofortfoto 
sowie einem lieben Gruß verse-
hen und mit einem Geschenk-
band befestigen.

Kunterbuntes für das Osternest
Mit kreativen Fotogeschenken die Lieben überraschen

Kreative Ostergeschenke 
für Kinder
Für Kinder ist Ostern ein beson-
ders fröhliches Fest: Süßigkeiten 
naschen, Eier suchen, bunte Os-
ternester finden – das macht al-
len Spaß. Aber es muss nicht im-
mer etwas Süßes sein. In vielen 
Osternestern sind auch origi-
nelle Geschenke versteckt. Be-
sonders beliebt sind Spiele, die 
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die Kids gleich mit der ganzen 
Familie ausprobieren können. 
Ein personalisiertes Memo-Spiel 
lässt sich zum Beispiel unter 
www.cewe.de kreativ mit eige-
nen Fotos gestalten. Ob lustige 
Kinderbilder, schöne Reiseerin-
nerungen oder Aufnahmen von 
Familienfesten, jedes der 25 Kar-
tenpaare erzählt eine ganz per-
sönliche Geschichte. (djd)
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Dann freuen wir uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung 
mit Angabe zu Ihrer Verfügbarkeit bzw. Ihrer Kündigungs-
frist und Ihres Gehaltswunsches an 
info@fkwverlag.com
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Aktuell ist die beste Zeit, um 
den Urlaub 2024 zu planen. 
Denn die verschiedenen Rei-
seanbieter werben aktuell mit 
vielen attraktiven Frühbuch-
er-Rabatten. Egal ob ein Kurz-
urlaub, Wellness, Städtereise 
oder Pauschalurlaub: für je-
den Geschmack ist etwas da-
bei. Wer sich sein Lieblings-
ziel sichern möchte, der sollte 

schon jetzt die Augen offen 
halten.

Laut einer Umfrage unter Rei-
sebloggern liegen die folgen-
den zehn europäischen Ziele 
2024 im Trend: Albanien, Portu-
gal, Griechenland, Italien, Island, 
Slowenien, Norwegen, Spani-
en, Madeira (Portugal), Kroati-
en und Montenegro. Für Sport-
begeisterte lohnt sich in diesem 
Jahr außerdem ein Urlaub in Pa-
ris, denn dort finden ab Ende Juli 
die Olympischen Sommerspie-
le statt. Fußballfans können ge-
trost in Deutschland bleiben, 
denn Mitte Juni startet hier die 
Fußball-Europameisterschaft 
der Männer.
Neben dem Sommer gehört Os-
tern zu den beliebten Reisezei-
ten im Jahr. Um das christliche 
Fest fallen nicht nur die Schul-

Let’s travel!
Top-Reiseziele und Planungstipps für 2024

ferien (25.3. bis 06.4.), es liegt 
zudem günstig, sodass Sie nur 
vier Urlaubstage benötigen, um 
zehn freie zu erhalten – zum Bei-
spiel von Samstag, 23. März, bis 
Montag, 1. April. 

Der neue 
Kinderreisepass
Bereits im Juli 2023 hatte der 
Bundestag dem Gesetzentwurf 
„zur Modernisierung des Pass-
, des Ausweis- und des auslän-
derrechtlichen Dokumenten-
wesens“ zugestimmt und damit 
die Abschaffung des Kinder-
reisepasses beschlossen. Ende 
September folgte der Bundes-
rat. Seit 1. Januar 2024 gilt nun 
die Reform. Eltern, die mit ih-
ren Kindern außerhalb der Eu-
ropäischen Union (EU) verreisen 
möchten, müssen auch für ih-
ren Nachwuchs einen elektroni-
schen Reisepass vorweisen. Bis-
her war dafür bei Kindern unter 
zwölf Jahren ein Kinderreisepass 
ausreichend. Dieser ist deutlich 
günstiger, verfügt jedoch nicht 
über den elektronischen Chip, 
der beispielsweise Fingerabdrü-
cke speichert.
Achtung: Die Ausstellung eines 
Reisepasses kann zwischen vier 
und sechs Wochen dauern. El-
tern sollten also genügend Zeit-
puffer einplanen. Die Vorgaben 
beim biometrischen Passbild 
sind für Kinder unter zehn Jah-
ren weniger streng und das 
Speichern der Fingerabdrücke 

erfolgt erst ab dem vollendeten 
sechsten Lebensjahr. Der Reise-
pass ist maximal sechs Jahre gül-
tig – vorausgesetzt, das Kind ver-
ändert sich in diesem Zeitraum 
nicht so stark, dass eine Identi-
fizierung schwierig ist. Ein Vor-
teil des elektronischen Reise-
passes: Die Einreise in die USA 
ist nun auch für Kinder ohne Vi-
sum und mit einer einfachen 
ESTA-Registrierung (Electronic 
System for Travel Authorizati-
on) möglich. Innerhalb der EU 
ist für Kinder ein Personalaus-
weis ausreichend. Eltern soll-
ten sich vorab informieren, wel-
che Einreisebestimmungen im 
Urlaubsland gelten. Übrigens: 
Auch wenn die Beantragung ei-
nes Kinderreisepasses ab 2024 
nicht mehr möglich ist, behalten 
bereits ausgestellte Dokumente 
voraussichtlich erst einmal ihre 
Gültigkeit.
Pflegebedürftige 
Angehörige
Wer mit Hingabe pflegebedürf-
tige Angehörige versorgt, darf 
sich natürlich auch eine Auszeit 
gönnen. Gerade in dieser Situa-
tion ist eine gute Planung wich-
tig, damit Sie Ihre/n Lieben für 
die Zeit Ihres Urlaubs gut un-
tergebracht wissen. Wenn es 
nicht möglich ist, die gewohn-
te Versorgung in häuslicher Um-
gebung anderweitig zu garan-
tieren, zum Beispiel durch den 
Einsatz von Pflegepersonal oder 
anderen nahestehenden Perso-

nen mittels der Verhinderungs-
pflege. Ab Pflegegrad 2 stehen 
dafür jährlich für maximal sechs 
Wochen bis zu 1.612 Euro zur 
Verfügung.
Bei einer stationären Unterbrin-
gung während des Urlaubs in 
einem Pflegeheim greifen die 
Leistungen der Kurzzeitpflege, 
die für bis zu acht Wochen im 
Jahr möglich ist und für die Sie 
von der Pflegekasse bis zu 1.774 
Euro bekommen können. Tipp: 
Sie können ergänzend auch 
den gesamten Betrag für die 
Verhinderungspflege dafür mit  
nutzen.
Erkundigen Sie sich schon recht-
zeitig nach Unterkünften für 
Ihre/n Angehörige/n und schau-
en Sie sich die Pflegeeinrichtun-

gen vorab an, damit Sie wissen, 
ob die Umgebung zum daheim-
gebliebenen Familienmitglied 
passt. Wenn Sie wissen, dass 
sich die/der Pflegebedürftige in 
der zeitweisen Unterkunft wohl 
fühlt, steht einem entspannten 
Urlaub nichts im Wege.

Wohin mit Hund, 
Katze und Co.?
Die meisten Tierhalter nehmen 
ihre geliebten Vierbeiner gern 
mit in den Urlaub – Hundesträn-
de, tierfreundliche Unterkünf-
te und Reiseziele gibt es ja viele. 
Aber wenn es doch einmal eine 
exotische Destination sein soll 
oder aufgrund der Einreisebe-
stimmungen die Fellnase dies-
mal nicht mit verreisen darf, gibt 
es Tierpensionen, in denen Bru-
tus und Mieze in Ihrer Abwesen-
heit gut versorgt werden. Katzen 
bleiben jedoch am Liebsten zu 
Hause, sodass sich hier der Ein-
satz eines Tiersitters anbietet. 
Früh anmelden muss sein, denn 
die Kapazitäten sind begrenzt 
und heiß begehrt. In jedem Fall 
sollten Sie sich die infrage kom-
mende Tierpension einmal gut 
ansehen und sich nach Details 
wie Auslauf, Anzahl der Mitarbei-
ter, individueller Fütterung und 
den nötigen Papieren wie Sach-
kundenachweis nach Tierschutz-
gesetz erkundigen. 
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Schnuppern Sie Sylter Lu� !

Westerland Sylt · 0 46 51 / 94 41 30

Appartement Vermietung Schmitz  
Inh. Regina Vockamm

www.appartement-schmitz.de

Cuxhaven-Döse:  
komf. FeWo, NR, max. 4 P., keine Tiere,  

4 Min.  z.  Strand, Schwimmbad u.  
Sauna im Haus, www.aufnachcux.de

   05741 / 6911
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D i e Ve r b r a u c h e r z e n t r a l e 
zeigt, worauf bei bestehender 
Heiztechnik oder einem Hei-
zungstausch ab 2024 zu ach-
ten ist.

Das Gebäude-Energie-Gesetz 
(GEG) trat am 1. Januar 2024 in 
Kraft. Die kontrovers diskutierte 
Neuregelung des Gesetzes legt 
energetische Anforderungen 
an Heizungen fest und sorgte 
in den vergangenen Monaten 
bei vielen Verbraucher:innen für 
offene Fragen. Ist beispielswei-
se ein Heizungstausch geplant, 
so greifen die neuen Anforde-
rungen oft erst Mitte 2026 oder 
gar 2028, je nach Planungen 
der Kommune. Energieexperte 
Christian Handwerk von der Ver-

Durchblick beim Gebäude-Energie-Gesetz 
Das müssen Sie zum neuen Gesetz wissen
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Foto: Pixabay/ Gerd Altmann

braucherzentrale NRW erklärt 
die wichtigsten Punkte und gibt 
Tipps, wie Verbraucher:innen 
mit der Neuregelung des GEG 
umgehen können. 

Neue Heizungen müssen mit 
mindestens 65 Prozent er-
neuerbarer Energie betrieben 

werden. Welche Energieträ-
ger lässt das Gesetz dazu ak-
tuell gelten? 
Als erneuerbare Energien lässt 
das Gebäude-Energie-Gesetz 
Strom aus Photovoltaik, Wär-
me aus Biogas, Bioöl, Holzpel-
lets und Solarthermie zu. Eben-
so zählt Umweltwärme dazu, 
die Wärmepumpen zum Heizen 
nutzen (aus Luft, Erde oder Was-
ser), oder sogenannter grüner 
Wasserstoff, der mit erneuerba-
ren Energien aus Wasser herge-
stellt wird. 

Müssen Heizungen ab 2024 
ausgetauscht werden oder 
erst, wenn sie 30 Jahre alt 
sind?
Vorhandene Heizungen müssen 
nur dann ausgetauscht werden, 

wenn sie mit der mittlerweile 
veralteten Konstant-Tempera-
tur-Technik laufen, Öl- oder Gas-
heizungen sind und seit min-
destens 30 Jahren betrieben 
werden. Diese Einzelfälle kom-
men in der Praxis allerdings so 
gut wie nicht vor. 
Die kommunale Wärmepla-
nung will die Fernwärme aus-
bauen. Kann man bis dahin 
mit dem Heizungstausch war-
ten?
Ja, wenn die Heizung nicht 
zwingend ausgetauscht werden 
muss. Vorhandene Gas- oder Öl-
heizungen könnten nach aktuel-
lem Stand unverändert bis zum 
Jahr 2045 betrieben werden. Ei-
nige Kommunen signalisieren 
bereits, dass sie die Fernwärme-
netze im Rahmen der kommu-

nalen Wärmeplanung ausbau-
en wollen. An diesen Standorten 
lässt das GEG dann Fernwärme-
anschlüsse zu, aber auch weite-
re alternative Heiztechnologien.
Ist es sinnvoll, direkt eine 
Wärmepumpe als neue Hei-
zung einzubauen?
Mit einer elek trisch betrie-
benen Wärmpumpe würden 
Verbraucher:innen den Anfor-
derungen des GEG direkt ge-
recht werden. Allerdings wer-
den private Haushalte nicht 

dazu gezwungen, ihre laufende 
Heizung zu ersetzen. Meist ist 
es sinnvoll, vor dem Einbau ei-
ner neuen Heizung zu prüfen, 
ob das Gebäude energetisch da-
für bereit ist. Als erster Schritt 
ist nicht selten eine Dämmung 
sinnvoller. Sie kostet üblicher-
weise weniger als manche neue 
Heizung, hält länger als diese 
und spart langfristig Energieko-
sten ein. Bietet die Gebäudehül-
le energetisch die richtigen Vo-
raussetzungen, ist der Betrieb 

einer Wärmepumpe eine sinn-
volle Lösung. Wenn Sie über ei-
nen Heizungstausch nachden-
ken, wenden Sie sich am besten 
zunächst an Handwerksbetrie-
be in Ihrer Nähe. Profis wie Ener-
gieberater und Heizungsbauer 
oder Expert:innen aus dem Bau-
gewerbe beraten Sie gerne. 
Wie lassen sich in einem Haus 
mit Etagenheizungen die An-
forderungen des GEG erfül-
len?
Ist der Austausch von Etagen-
heizungen in einem Gebäude 
geplant, müssen diese in Zu-
kunft auch die Gesetzesanfor-
derungen erfüllen. Dies kann 

pro Wohneinheit eine klei-
ne Wärmpump e se in  o der 
eine Gasetagenheizung, die 
mit Biogas betrieben wird. Die 
Eigentümer:innen können sich 
aber auch dafür entscheiden, 
langfristig eine Zentralheizung 
im Gebäude zu betreiben. Für 
diese Entscheidung hätten sie 
laut Gesetz fünf Jahre Zeit, für 
die Inbetriebnahme der Zentral-
heizung noch weitere acht Jah-
re. (dzi/VZ NRW)
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Immer mehr Wohneigentü-
mer in Deutschland wollen 
oder müssen sich mit Maß-
nahmen zur Steigerung der 
Energieeffizienz befassen. 
Diese reichen von der Kom-
plettsanierung zum Effizienz-
haus bis hin zu einzelnen Sa-
nierungsschritten. 

„Eigenheimbesitzer sollten sich 
vor Beginn der Maßnahmen in 
Sachen Finanzierung und staat-

Die Bestandsimmobilie jetzt modernisieren
Förderung und Co.: Was Sanierer beachten sollten

licher Förderung umfassend be-
raten lassen“, rät Volker Stolberg 
vom Bundesverband der Deut-
schen Volksbanken und Raiffei-
senbanken (BVR). Der Jahresbe-
ginn 2024 ist die ideale Zeit, sich 
mit Modernisierungen zu befas-
sen, denn nun sind die Förder-
topfe wieder gut gefüllt.

Von wem gibt es staatliche 
Förderungen?
Diese werden großteils von der 

KfW und vom Bundesamt für 
Wirtschaft und Ausfuhrkontrol-
le (BAFA) vergeben. Infos gibt 
es bei der Hausbank oder unter 
www.kfw.de und unter www.
bafa.de. Während die KfW über 
die Hausbank vor allem zins-
günstige Förderkredite mit Til-
gungszuschüssen für eine ener-
getische Komplettsanierung 
anbietet, vergibt das BAFA Zu-
schüsse für Einzelmaßnahmen 
wie Wärmedämmung, Erneu-
erung der Fenster und Türen 
oder für den Einbau einer Wär-
mepumpe. Statt staatlicher För-

derungen kann für Eigentümer 
die Geltendmachung von Steu-
erabzügen für energetische Sa-
nierungen in Betracht kommen.

Wann sind die Förderungen 
am höchsten?
„Förderung durch die KfW gibt 
es, wenn ein Gebäude umfas-
send zum Eff izienzhaus um-
gebaut wird“, so Volker Stol-
berg. Pro Wohneinheit beträgt 
der Förderkredithöchstbetrag 
120.000 Euro. Beim Effizienz-
haus 85 liegt der Tilgungszu-
schuss bei fünf Prozent, beim 

Effizienzhaus 40 sind es 20 Pro-
zent. Wenn erneuerbare Ener-
gien und/oder nicht zu vermei-
dende Abwärme mindestens 65 
Prozent der Wärme- und Kälte-
versorgung des Gebäudes aus-
machen, erhöht sich der Til-
gungszuschuss um weitere fünf 
Prozentpunkte und der Förder-
kredithöchstbetrag auf maximal 
150.000 pro Wohneinheit.

Wann und wo muss man 
die staatliche Förderung 
beantragen?
Kf W-Kredite müssen vor Be-
ginn des Bauvorhabens über 
die Hausbank, die das Kredi-
tausfallrisiko trägt, beantragt 
werden. Für die Förderungsbe-
antragung und Begleitung des 
Vorhabens muss ein Energieef-
fizienz-Experte eingebunden 
werden. Dies wird von der KfW 
mit einem Zuschuss bis maximal 
4.000 Euro pro Vorhaben geför-
dert. Anträge auf BAFA-Zuschüs-
se werden direkt beim BAFA ge-
stellt.

Vergibt die Hausbank 
Modernisierungskredite?
Ja, damit können Eigentümer 
ihre Modernisierungsmaßnah-
men finanzieren. „Bei umfang-
reichen Umbaumaßnahmen 
kommt auch eine klassische 
Baufinanzierung infrage“, er-
klärt Volker Stolberg.

Wie sollten Modernisierer 
eine Finanzierung angehen?
Vor Beginn der Maßnahmen 
sollten in einem detaillierten 
Finanzierungsplan alle anfal-
lenden Kosten berücksichtigt 
werden. Daneben ist zu prüfen, 
dass für die Finanzierung aus-
reichend Eigenkapital auch für 

Foto: DJD/BVR/Getty Images/Katharina Mikhrin

unvorhergesehene Ausgaben  
bereitsteht.

Gebäudeenergiegesetz (GEG)
Ab dem Jahr 2024 sollen nur 
noch Heizungen mit einem ho-
hen Verbrauchsanteil erneuer-
barer Energien in Häuser ein-
gebaut werden dürfen. Wenn 
die Vorausset zungen stim-
men, können beim Kauf ei-
ner klimafreundlichen Heizung 
bis zu 70 Prozent der Investi-
tionen durch eine Förderung 
übernommen werden. Vor 2024 
eingebaute Heizungen dürfen 
aber weiterbetrieben und repa-
riert werden. Nach dem 1. Ja-
nuar 2024 eingebaute Öl- und 
Gasheizungen müssen ab 2029 
Zug um Zug mehr klimaneut-
rales Gas oder Öl verwenden.  
(dzi/djd)

www.duhme-fenster.de

Tel.  02523-8393
Fax 02523-8540
Mobil  0151-58768331
duhme.fenster@t-online.de

S. Duhme
Wagenfeldstr. 10
59329 Liesborn
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Die neue Landesbauordnung 
in NRW sieht ab 1. Januar 2024 
Begrünung als Pflicht an Ge-
bäuden vor, wenn keine un-
bebaute Fläche dafür zur 
Verfügung steht. Damit kon-
kretisiert das Gesetz auch das 
„Schottergartenverbot“. 

Hausbesitzer:innen müssen nun 
unbebaute Flächen rund ums 
Haus begrünt und wasserdurch-
lässig gestalten. „Schon in der 
alten Landesbauordnung NRW 
existierte diese Vorgabe. Schot-
tergärten wurden darin aller-
dings nicht explizit benannt", 
erklärt Andrea Wegner vom Pro-
jekt „Mehr Grün am Haus“ der 
Verbraucherzentrale NRW. Eine 
Alternative sind pflegeleichte, 
aber wasserdurchlässige Stein-
gärten oder mit Stauden und 
Gehölzen bepflanzte Beete. 
„Nun haben Kommunen und 
Bauverantwortliche eine Defini-
tion und damit eine klare Vor-
gabe, wie die Flächen rund ums 
Haus klimaangepasst gestal-
tet werden sollen – und diese 
schließt reine Schottergärten 
aus.“ 
 Als Schottergarten definiert 
die neue Landesbauordnung 
nun Flächen, die größtenteils 

Wer richtig pflanzt hat wenig Arbeit:
So sieht ein wirklich pflegeleichter Vorgarten aus!

mit Folie oder Vlies und an-
schließend Schotter, Splitt oder 
Materialien wie Rindenmulch 
oder Holzhackschnitzel bedeckt 
werden und gar nicht oder nur 
spärlich bepflanzt sind.

Einfach besser: 
Grün statt Grau
Dabei muss die Gestaltung ei-
nes lebendigen Vorgar tens 
mit Pflanzen, die zum Stand-
ort passen, robust sind und ge-
konnt miteinander kombiniert 
werden nicht kompliziert sein. 
„Viele Menschen denken lei-
der bei Pflanzen in erster Linie 
an die Pflege, also an das Gie-
ßen, Schneiden, Unkraut zup-
fen, Laub fegen … und natürlich 
kann man bei etwas Lebendi-
gem nicht erwarten, dass es sich 
im Laufe der Zeit überhaupt 
nicht verändert und gar keine 
Arbeit macht“, erklärt Uschi App 
vom Bundesverband Garten-, 
Landschafts- und Sportplatz-
bau e. V. (BGL). „Aber wenn ein 
Vorgarten durchdacht angelegt 
und bepflanzt wird, dann macht 
so eine grüne Gestaltung deut-
lich weniger Arbeit – aber da-

für mehr Freude – als eine graue 
Wüste vorm Haus!“

Auf die richtige 
Wahl kommt es an
Das Gute ist: Die Pflanzenwelt ist 
vielfältig und die Möglichkeiten 
für den eigenen Vorgarten sind 
riesig. Von blütenreich bis hin zu 
dezentem Ton-in-Ton, man kann 
mit Höhen spielen und Prakti-
sches wie Fahrradständer und 
Mülltonnen gekonnt verstecken. 
Es lässt sich ein Sichtschutz vor 
Fenstern kreieren und eine Bank 
inmitten von Duftpflanzen inte-
grieren – und all das ausschließ-
lich mit Pflanzen, die auch noch 
das Mikroklima ums Haus ver-
bessern. 
 Mit welchen Pflanzen ge-
nau? Das entscheidet sich beim 
Blick auf verschiedene Fakto-
ren: „Wichtig ist vor allem, dass 
die Gewächse auf die Gegeben-

heiten vor Ort, wie die Boden-
beschaffenheit und die Licht-
verhältnisse, möglichst gut 
abgestimmt sind. Eine sonnen-
liebende Staude wird im Schat-
ten eines großen Baumes kaum 
gut gedeihen. Aber in einem 
südlich ausgerichteten Beet, zu-
sammen mit trockenheitsresis-
tenten Ziergräsern, malt sie ein 
eindrucksvolles Bild und braucht 
bis auf einen Schnitt im Frühjahr 
keinerlei Aufmerksamkeit“, so 
App. „Die richtige Auswahl ist für 
einen pflegeleichten Vorgarten 
entscheidend!“ 

Robust und dicht bepflanzt
Wer die richtige Wahl treffen will, 
muss die Bedürfnisse der Ge-
wächse kennen. Es gibt wahre 
Wasserschlucker, die während 
der heißen Sommer regelmäßi-
ge Gießrunden verlangen. Und 
es gibt äußerst robuste Pflan-
zen, die den Jahresverlauf gut al-
lein meistern und nur sehr selten 
nach menschlicher Gefälligkeit 
verlangen. Auf der Liste ganz 
oben stehen Stauden wie Frau-
enmantel (Alchemilla mollis) und 
Steppensalbei (Salvia nemoro-
sa). Die Katzenminze (Nepeta) ist 
eine wahre Insektenoase. Auch 
die breite Palette der Ziergräser 
ist für einen pflegeleichten Gar-
ten ideal: von den großen Vertre-
tern wie dem Riesen-Federgras 
(Stipa gigantea) bis hin zu den 
niedrigeren Varianten wie der 
Bergsegge (Carex montana). Me-
diterrane Halbsträucher wie der 
robuste beliebte Lavendel sind 
ideal und schaffen eine urlaubs-
ähnliche Atmosphäre. 
„Wir empfehlen gerne das brei-
te Sortiment der Bodendecker, 
denn diese wachsen so dicht, 
dass Wildkräuter kaum Platz fin-
den, um sich anzusiedeln und 
auszubreiten“, erklärt Uschi App. 
„Generell gilt: Offener Boden 
sollte in einem eingewachsenen 
Vorgarten nicht mehr zu sehen 
sein. Dann haben es Unkräuter 
schwer und auch Laub fällt zwi-
schen den Pflanzen kaum auf.“ 
(dzi/VZ NRW/BGL)
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Der Friedhof der Zukunf t 
passt sich den Bedürfnissen 
einer modernen und indi-
vidualisierten Gesellschaft 
an. Umweltbewusstsein und 
funktionale Entwicklung wer-
den berücksichtigt, Traditio-
nen und die Würde des Ortes 
werden respektiert. 

In urbanen Gebieten bietet der 
Friedhof gestressten Stadtbe-
wohnern und Familien einen 
besonderen Erholungsraum 
als innerstädtische Grünfläche. 
Pflegefreie Grabkonzepte ge-
winnen an Bedeutung, da un-
sere Gesellschaft immer mo-
biler wird und die gesamte 
Familie oft nicht mehr an einem 
Ort lebt. Dennoch möchten die 
Menschen die Ruhestätten ihrer 
Verstorbenen gepflegt wissen. 
Deshalb werden auf vielen 
Friedhöfen pflegefreie Gräber 
angeboten, die eine individuelle 
Grabpflege überflüssig machen. 
Darüber hinaus gibt es Kolum-
barien und Grabeskirchen, die 
einen würdigen Ort des Geden-

kens bieten. Baumbestattungen 
sind ebenfalls auf vielen Fried-
höfen möglich. Aber auch öko-
logische Friedhofskonzepte ge-
winnen an Bedeutung.
Zu den Veränderungen auf 
den Friedhöfen gehören ne-
ben pflegefreien Grabstätten 
und Gemeinschaftsgrabanlagen 
Baumbestattungen, eine inno-
vative Landschaftsgestaltung, 
die Kombination von Park- und 
Friedhofselementen, Sitzgele-
genheiten, Gastronomie und 
Spielplätze für Kinder.

Trauerkultur heute
Friedhof der Zukunft ist ein gemeinschaftlicher Ort

Friedhof im Wandel
Die deutsche Gesellschaft wird 
immer vielfältiger und das spie-
gelt sich auch in den Bestat-
tungstraditionen wider. Auf 
Friedhöfen werden zunehmend 
multikulturelle Bereiche geschaf-
fen, die den verschiedenen religi-
ösen und kulturellen Bedürfnis-
sen gerecht werden. Ein Beispiel 
für einen überkonfessionellen 
Trauerort ist die Trauerhaltestelle 
in Hamburg-Ohlsdorf.
Kulturangebote und Gedenkver-
anstaltungen tragen dazu bei, 
dass Friedhöfe als belebte Orte 
wahrgenommen werden, die 
über den reinen Gedenkaspekt 

hinausgehen. „Ich denke mir den 
Friedhof der Zukunft als einen 
lebendigen und sozialen Ort. Er 
achtet die Würde der Grabstät-
ten und der Trauersituation und 
stärkt die Gemeinschaft seiner 
vielfältigen Besucher“, so Elke 
Herrnberger, Pressesprecherin 
des Bundesverbandes Deutscher 
Bestatter.
Auch technologische Innovati-
onen können Einzug auf dem 
Friedhof halten; Drohnen und 
Roboter können bei der Pflege 

von Gräbern unterstützen, Apps 
und intelligente Grabsteine In-
formationen über den Verstor-
benen anzeigen. Virtuelle Ge-
denkstätten ermöglichen es den 
Menschen, online an verstor-
bene Angehörige zu erinnern. 
Der Deutsche Städte- und Ge-
meindebund hat in Kooperation 
mit dem BDB | Bundesverband 
Deutscher Bestatter e.V. eine 
Dokumentation zur „Zukunft 
kommunaler Friedhöfe“ heraus-
gegeben. Diese und weitere In-
formationen zum Thema Friedhof 
finden Sie auf der Homepage des  
BDB: 
www.bestatter.de. (akz-o)

Fotos: Stiftung Deutsche Bestattungskultur/Thomas Brenner/akz

Die Hospizbewegung im Kreis Warendorf e. V.  
lädt zum Austausch bei Kaffee, Tee und Kuchen am  
Sonntag, dem 11. Februar 2024, von 10 - 12 Uhr  

ins DRK-Haus, Poststraße 21 in Oelde ein.
Bei Fragen wenden Sie sich gerne an Anneliese Tschapalda Tel. 
05245-5327 oder an das HOSPIZZENTRUM Tel. 02382-889090.

Trauercafé 
der Hospizbewegung 

im Februar 2024



Der 12. Februar (Rosenmon-
tag) ist in diesem Jahr nicht nur 
für Karnevalisten ein besonde-
rer Tag. Auch American Foot-
ball-Fans fiebern dem größten 
Einzelsportart-Event der Welt 
entgegen: der Meisterschaft der 
National Football League (NFL) – 
dem Super Bowl. Dieser wird in 
der Nacht vom 11. auf den 12. Fe-
bruar übertragen. 

Die amerikanische Sportart erlebt 
seit einigen Jahren einen immer 
größeren Hype. Und deshalb ha-
ben wir uns von Philipp Reiche, seit 
2019 Headcoach der Lippstadt Ea-
gles, dem einzigen American Foot-
ball Verein im Kreis Soest, erklären 
lassen, was diese Sportart so span-
nend macht.

Der Modus
Der Spielmodus im Football in 
Deutschland ähnelt dem des Fuß-
balls. Die Mannschaften spielen ge-
geneinander und am Ende der Sai-
son steigt der Erste der Tabelle auf 
und der Letzte ab. Es gibt die Ver-
bandsliga, die Oberliga, die Regio-
nalliga, die zweite und erste Bun-
desliga – in Anlehnung an die NFL 
German Football League GFL 2 und 
GFL 1 genannt. Die GFL 1 spielt 

nach amerikanischem Vorbild den 
„German Bowl“ aus, der übrigens 
am 12. Oktober 2024 in Essen statt-
findet. Die Regelwerke variieren je 
Liga. In der Verbandsliga, in der die 
Eagles spielen, gelten die College-
Regeln. Ein Spiel dauert daher vier-
mal zwölf Minuten, nach den ersten 
zwei Vierteln gibt es eine Halbzeit 
von 15 Minuten.

Vereinsgründung
Sechs Football-Fans fanden sich 
2016 zusammen und gründeten 
die Lippstadt Eagles. Nachdem sie 
schnell genug Gleichgesinnte ge-
funden und sogar die Unterstüt-
zung eines erfahren Footballspie-
lers aus Paderborn (die Paderborn 
Dolphins spielen in der GFL 1) erhal-
ten hatten, nahmen sie bereits 2017 
am Ligabetrieb teil. Der Start wurde 
damals über Beziehungen und pri-
vate Geldgeber finanziert.
„Da wurde unfassbar viel Geld aus-
gegeben, College-Spieler aus den 
USA eingekauft und man ist direkt 
zwei Mal hintereinander aufgestie-
gen, das war krass. Es ging ein rie-
siger Ruck durch Football NRW“, er-
zählt Philipp Reiche, damals noch 
Trainer der Siegen Sentinels. Jedoch 
hatte der schnelle Aufstieg auch sei-
nen Preis: Die Eagles gerieten in fi-  B
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nanzielle Schwierigkeiten.
2019 stellte sich der Verein neu 
auf, auch mit neuem mehrköpfi-
gen Trainerteam, und Philipp Rei-
che wurde zum Cheftrainer. „Das 
war ganz witzig, erst habe ich dem 
Team noch mit meinen Siegenern 
die Meisterschaft versaut und dann 
wurde ich hier Headcoach“, sagt er 
lachend. Auf dem neuen Posten hat 
er zunächst viele Neuerungen ein-
geführt und den Verein umstruktu-
riert: „Mir ging es darum, mehr Tiefe 
ins Team zu bekommen, um lang-
fristig erfolgreich zu sein.“ Und Rei-
che weiß wovon er spricht, denn er 
hat nicht nur zehn Jahre Erfahrung 
als Trainer, sondern auch als aktiver 
Spieler, sogar in der GFL 2. Corona 
sei für das Team ein Segen gewe-
sen, weil man Zeit gehabt habe, sich 
neu zu orientieren. 
 Philipp Reiche kommt ursprüng-
lich aus Bochum und hat sich1998 
mit 16 Jahren mit dem Football-Fie-
ber angesteckt. Zum einen sah er 
damals Spiele im Fernsehen, zum 
anderen hatte er einen Klassenka-
meraden, der Football spielte. „Ich 
habe mit ihm einen Deal gemacht: 
Ich bringe ihm Mathe bei und er 
nimmt mich mit zum Football. Er 
hat nicht viel Mathe gelernt, aber 
ich bin beim Sport geblieben“, er-

zählt er lachend. Es sei auch heute 
noch typisch, dass die Kinder über 
Freude zum Football kommen. „Die 
finden das ganz interessant und 
kommen dann mal mit.“ Zwar ist 
Football in Deutschland noch keine 
Massensportart wie Fußball, aber 
inzwischen gibt es in jedem Bun-
desland Mannschaften und gera-
de NRW sei eine „Football-Insel“. Es 
gebe im Verhältnis viele Teams mit 
vielen Mitgliedern.

Das Team
Die Lippstadt Eagles haben aktuell 
235 Mitglieder, darunter 63 „Hum-
mingbirds“. Die Cheerleading-Ab-
teilung wurde 2019 gegründet und 
besteht inzwischen aus vier Grup-
pen mit eigenem Trainerteam. „Als 
Vater eines Cheerleaders weiß ich, 
dass die Mädels nicht einfach das 
hübsche Beiwerk am Spielfeldrand 
sind. Sie trainieren hart und neh-
men regelmäßig an Meisterschaf-
ten teil. Die Damen sind noch ehr-
geiziger und verbissener als meine 
Jungs“, sagt Philipp grinsend. 
100 Mitglieder zählt die Herren-
mannschaft (Seniors, aktiv und pas-
siv), der Rest gehört zu den Jugend-
teams. Mitmachen kann jeder ab 
elf Jahren. Die Jugendabteilung be-
steht aus je einem U13-, U16- und 

U19-Team. Ab 19 Jahren spielt man 
bei den Seniors, dabei gibt es keine 
Altersgrenze, vielmehr spielt die in-
dividuelle Fitness eine Rolle: „Unser 
ältester Spieler hat gerade mit 52 
aufgehört.“
 Für ein Footballteam sind 27 
Spieler vorgeschrieben. „Ideal sind 
50, ein perfekter Kader hat 75 Spie-
ler. Ich bin bei 70“, sagt Philipp stolz. 
Der Verein finanziert sich übrigens 
über großzügige Sponsoren, Ein-
trittsgelder für die Heimspiele im 
Stadion „Am Waldschlösschen“, Mit-
gliedsbeiträge (25 Euro im Monat) 
und das Einwerben von Fördergel-
dern.

Manpower nötig
Der Ablauf einer Saison ist immer 
gleich: Im November beginnt lang-
sam das Training, von Januar bis 
März wird das intensiviert, im April 
geht’s an die Vorbereitung mit Test-
spielen. Ab Mai beginnt die Saison 
mit Punktspielen, in den Sommer-
ferien ist Pause, Saisonende ist Ende 
September. „Bei sechs Mannschaf-
ten in der Liga sind es zehn Spiele in 
einem halben Jahr. Das klingt erst-
mal nicht so viel. Aber ein Spiel ist 
eine Tagesveranstaltung, denn wir 
machen alles selbst“, erklärt Reiche.
Bei einem Heimspiel geht’s um 9 

Uhr los mit dem Herrichten des 
Spielfelds, ab 12 Uhr ist Teambe-
sprechung und aufwärmen ange-
sagt, um 15 Uhr startet das Spiel. 
Ende ist gegen 18 Uhr, dann wird 
abgebaut. Zwar beträgt die reine 
Spielzeit inklusive der Halbzeit nur 
etwas mehr als eine Stunde, jedoch 
pausiert der Schiedsrichter die Uhr, 
ähnlich wie beim Handball, bei-
spielsweise, wenn der Ball nicht 
richtig gefangen wird. Dementspre-
chend dauert ein reguläres Foot-
ball-Spiel durchaus zweieinhalb bis 
drei Stunden.

„Rasenschach“ 
„Gerade, wenn ein Spiel sehr De-
fensive-lastig ist, also wenig pas-
siert auf dem Feld, kann Football für 
Neulinge unattraktiv wirken, vor al-
lem, wenn man beispielsweise Fuß-
ballfan ist. Das verstehe ich“, sagt 
Philipp. Und was ist dann so faszi-
nierend? „Die Körperlichkeit, die Fi-
nesse des Spiels, die Athletik und 
auch mal die Härte“, antwortet Phi-
lipp wie aus der Pistole geschossen 
mit Funkeln in den Augen. Zudem 
sei es ein sehr inklusiver Sport, denn 
wirklich jeder kann mitmachen. Un-
abhängig von Größe, Gewicht, Tem-
po, Kraft und Alter, es gibt für jeden 
eine passende Position.

Außerdem sei es ein ständiger Lern-
prozess. „Ich habe immer gesagt, 
die ersten drei Jahre, die ich gespielt 
habe, hatte ich eigentlich keine Ah-
nung von dem Sport. Ähnliches hat 
mir auch unser Offence Coordina-
tor David erzählt, der sich im letz-
ten Jahr verletzt hat und deshalb 
nicht selbst spielen konnte. Er mein-
te, er hat total viel gelernt, weil man 
vom Spielfeldrand nochmal viel 
mehr die verschiedenen Auslegun-
gen von Spielzügen durchdringt. 
Es gibt zwar keine neuen Spielzüge 
mehr, aber beim Zuschauen sieht 
man mehr Möglichkeiten, wie man 
die Züge ins eigene Spiel integrie-
ren kann“, erklärt Philipp. Nicht um-
sonst gäbe es den Ausdruck „Rasen-
schach“. 
Außerdem werden die Regeln stän-
dig angepasst, auch um Verletzun-
gen zu verhindern. So war früher 
ein Helm-zu-Helm-Kontakt normal, 
heute ist dies verboten und man 
wird direkt vom Feld gestellt. Auch 
die Tackle-Technik hat sich komplett 
geändert, um Gehirnerschütterung 
zu verhindern. Inzwischen gehe es 
mehr um Technik und Taktik, die in-
tensiv trainiert werden. „Verletzun-
gen passieren natürlich – ist schließ-
lich ein Kontaktsport – aber nicht 
mehr als bei anderen Sportarten. 

Wir hatten zum Beispiel im letzten 
Jahr drei Kreuzbandrisse bei einem 
Kader von 70 Mann. Das war für uns 
recht viel. Wenn man das aber auf 
eine normale Fußballmannschaft 
hochrechnet, dann ist das einer im 
Jahr, das ist nicht viel“, erklärt Phil-
ipp. Es gebe aber auch Seasons, in 
denen es keine ernsthaften Verlet-
zungen gibt. 

Mitglieder gesucht
Neue Spieler sind immer willkom-
men, „denn die Fluktuation ist sehr 
hoch, oft bleiben Spieler nur eine 
Saison lang.“ Football ist ein sehr 
zeitintensiver Sport. „Nicht viele ma-
chen das so lange wie ich. Ich habe 
ja auch Familie und das Glück, dass 
die das so mitmacht“, sagt Philipp. 
Neben den Trainings zweimal in 
der Woche (Dienstag und Donners-
tag) kommen die Spiele an den Wo-
chenenden dazu. Im Oktober fin-
den offene Trainings (Tryouts) statt, 
aber auch bei einem normalen Trai-
ning können Interessierte gerne 
vorbeikommen. Philipp: „Am bes-
ten nimmt man vorab kurz Kontakt 
auf, damit zufällig nicht gerade das 
Training ausfällt und man vor ver-
schlossener Tür steht. Wir freuen 
uns immer über neue Leute.“ 

Kontakt: E-Mail: info@lippstadt-eagles.de Facebook: Lippstadt EaglesInstagram: lippstadteagles

Fotos: Lippstadt Eagles
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Ein Besuch bei den Lippstadt Eagles
Faszination FootballFaszination Football
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Globalisierung, Klimawan-
del, künstliche Intelligenz 
– die Arbeitswelt steht vor 
mannigfaltigen Herausforde-
rungen. Sie befindet sich in 
einem tiefgreifenden Wan-
del, geprägt vor allem auch 
durch ein neues Verständ-
nis von Arbeit und Arbeits-
formen. Dafür hat sich der 
Begriff „New Work“ heraus-
gebildet.

Angehende Führungskräfte 
stellen sich auf die großen 
Veränderungen ein
Die zentralen Werte von „New 
Work“ sind Freiheit, Selbstän-
digkeit und Teilhabe an der 

Führungskräfte für die Arbeitswelt von morgen
Neuer Studiengang bereitet auf Herausforderungen durch „New Work“ vor

Die Herausforderungen durch „New Work“ annehmen: Die Studierenden lernen, Veränderungsprozesse anzu-
stoßen, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zeitgemäß zu führen und innovative Lösungen für ihr Unternehmen zu 
entwickeln. Foto: DJD/Wings/BalanceFormCreative/Shutterstock

Gemeinschaft. Weitere Stich-
worte sind Dezentralisierung, 
Freelancing oder auch Work-
Life-Blending. Unternehmen 
müssen die Bedürfnisse ihrer 
Mitarbeiter:innen im Blick ha-
ben, um begehrte Fachkräfte zu 
gewinnen und zu halten. Die-
ser schnelle Wandel stellt das 
Personalmanagement vor gro-

ße Herausforderungen. Hoch-
schulen stellen sich mit spezia-
lisierten Studiengängen darauf 
ein und bilden Fachkräfte aus, 
die jetzt und künftig in allen 
Branchen gefragt sind und sein 
werden. Im berufsbegleitenden 
Bachelor „New Work and Trans-
formation Management“ bei ei-
nem renommierten Fernstudi-

enanbieter werden angehende 
Führungskräfte auf diese be-
deutenden Veränderungen vor-
bereitet. Ziel des neuen Bache-
lorstudiums ist es, qualifizierte 
Manager:innen auszubilden, 
die den Herausforderungen der 
modernen Arbeitswelt und des 
digitalen Wandels gewachsen 
sind.

Studieren, wann und wo man will: Teilnehmende des Bachelor-Studiengangs haben die Möglichkeit, das 
Programm online in sechs oder acht Semestern zu absolvieren. Foto: DJD/Wings/GaudiLab/Shutterstock

· Print
· Web 
· Social Media
· Verlag 
· Agentur

MEDIENGESTALTER/IN?!
MEDIENGESTALTER/IN?!

Print und Digital sind voll dein Ding?

Wir brauchen Verstärkung!

Sehr gut, dann haben wir den perfekten Job für dich!

· Du bist fit im Layouten von Print Produkten,

Webdesign und Social-Media-Marketing? 

· Du bist sicher im Umgang mit der Adobe 

Creative Cloud, Wordpress oder vergleichbaren 

Content-Management-Systemen, sowie allen 

gängigen Social-Media-Plattformen?

Schick uns gerne für nähere Infos 

eine aussagekräftige Bewerbung 

mit deinem nächstmöglichen 

Einstiegstermin und deinen

 Gehaltsvorstellungen 

an info@fkwverlag.com 

oder info@4cminds.de

Delecker Weg 33 · 59519 Möhnesee

Tel. 02924 87970-0 · www.fkw.de
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Fachverlag für Kommunikation

und Werbung GmbH

Studiengang startet erstmals 
im Sommersemester 2024
Interessierte haben die Mög-
lichkeit, das innovative Online-
studium in sechs oder acht Se-
mestern zu absolvieren. Der 
Studiengang startet erstmals im 
Sommersemester 2024, die Ein-
schreibung ist noch bis zum 29. 
Februar 2024 möglich. Alle In-
fos und Anmeldung gibt es auf 
www.wings.de/newwork. „Es 
handelt sich um eine moder-
ne Managementausbildung, die 
den Studierenden ermöglicht, 
ihre eigene Perspektive einzu-
bringen und einen lebendigen 
Austausch zu erleben. Neben 
einer fundierten betriebswirt-
schaftlichen Ausbildung werden 
aktuelle gesellschaftliche, politi-
sche und ökonomische Themen 
behandelt“, erklärt Prof. Jens 
Walter, Leiter des Studiengangs. 
 Die Absolventen werden 
Treiber und Ansprechpartner 
für Change-Prozesse: „Sie brin-
gen eine offene Ausgangsposi-
tion mit und können mit neuen 
Denkweisen bestens umgehen.“ 
Die Studierenden lernen nicht 
nur, mit aktuellen Entwicklun-
gen wie dem Fachkräfteman-
gel, dem Einsatz von KI und 
dem Wertewandel der soge-
nannten Generation Z umzu-
gehen, sondern auch Verän-

derungsprozesse anzustoßen, 
Mitarbeiter:innen zeitgemäß zu 
führen und innovative Lösun-
gen für ihr Unternehmen zu ent-
wickeln. (djd)
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Sie suchen gute Werbung?

Wir als Full-Service-Kreativagentur entwerfen nicht nur Start-ups 
ein individuelles und professionelles Erscheinungsbild, sondern 
verleihen auch etablierten Unternehmen einen neuen Anstrich. 
Ob Logo, Geschäftspapiere, Prospekte, Anzeigengestaltung, 
frische Texte, Fotografie oder Websites: Bei uns sind Sie richtig!

Mit frischen Ideen, Einsatzfreude und jahrelanger Erfahrung  
setzen wir Ihre Wünsche um. Vertreten durch F.K.W. Verlag GmbH

Delecker Weg 33 ∙ 59519 Möhnesee 
Fon 0 29 24 - 87 970-31 ∙ Fax 0 29 24 - 87 970-29

info@4cminds.de ∙ www.4cminds.de

Ihre Kreativagentur am Möhnesee
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Unsere Schule hatte vom 19. 
bis 25. November 2023 ganz 
besonderen und internationa-
len Besuch, und zwar von zwölf 
Gastschüler:innen aus Norwe-
gen und Spanien, die im Rah-
men eines Erasmus+ Projektes 
die Lippetalschule und unsere 
Region kennenlernen konnten. 

Gemeinsam mit unseren Gästen 
aus Barcelona und Ålesund arbei-
ten wir bei regelmäßigen Treffen 
in einer der Partnerschulen in die-
sem Schuljahr an dem Fotoprojekt 
„Transformations“, in dem wir typi-

Neues aus der Lippetalschule 
Freunde aus Spanien und Norwegen zu Gast

sche Naturmotive aus unseren un-
terschiedlichen Heimatregionen 
digital so bearbeiten wollen, dass 
kleine Kunstwerke für eine ge-
meinsame virtuelle Fotoausstel-
lung im Internet entstehen. Unser 
Ziel ist es, zu zeigen, wie wichtig 
die Erhaltung unserer Natur ist. 
Der Besuch in Lippetal war der 
Auftakt unseres Projektes.
Wir, die Schüler:innen des Nei-
gungsfachs Erasmus im Jahr-
gang 9, waren also die ersten 
Gastgeber:innen und nahmen un-
sere Partner:innen in unseren Fa-
milien auf. Die erste Begrüßung 

bei der Ankunft war sehr aufre-
gend, denn schließlich kannten 
wir uns vorher alle nur aus kleinen 
Videos und durch Chatten. In un-
serer gemeinsamen Woche in Lip-
petal lernten wir uns aber schnell 
besser kennen und unternahmen 
eine Menge gemeinsam, denn wir 
Lippetaler wollten unseren Gäs-
ten natürlich möglichst viele As-
pekte unserer Region und Heimat 
zeigen. Dafür waren wir der Um-
welt zuliebe hauptsächlich mit Bus 
und Bahn unterwegs, was überra-
schend gut klappte. 
Nach einigen Kennenlernspielen 
in unserer Schule und einer ge-
meinsamen Stadtrallye durch die 
Altstadt von Soest am ersten Tag 
waren wir zum Beispiel auch auf 
einem Tagesausflug in Oberhau-
sen. Dort haben wir zuerst die Aus-
stellung „Das zerbrechliche Para-
dies“ im Gasometer besucht, in 
der auf Fotos die Auswirkungen 
des Klimawandels auf unsere Erde 
eindrucksvoll und erschreckend 
ausgestellt waren. Hier konnten 
wir uns perfekte Inspirationen für 
unsere eigenen Naturaufnahmen 
holen. 
Anschließend war der Besuch im 

Westfield Centro ein erstes großes 
Highlight für uns alle, denn viele 
unserer Gäste hatten noch niemals 
zuvor eine solch großes Einkaufs-
zentrum besucht. Am nächsten 
Tag gab es nur einen kürzeren 
Ausflug. Wir fuhren in den Maxi-
milianpark Hamm und nahmen 
dort an einem englischsprachigen 
Workshop zu den 17 Nachhaltig-
keitszielen der UN teil, in dem wir 
herausfanden, wie Kleidung auch 
umweltfreundlich produziert wer-
den kann. Am nächsten Morgen 
ging es dann den ganzen Tag nach 
Dortmund. Vormittags nahmen 
wir an einem Fotografie-Work-
shop im Kulturzentrum Dortmun-
der U teil, in dem uns Profifotogra-
fen den Umgang mit der digitalen 
Kamera beibrachten. Das Auspro-
bieren der professionellen Foto-
ausrüstung und das digitale Nach-
bearbeiten unserer Bilder hat uns 
sehr viel Spaß gemacht. Im An-
schluss daran fuhren wir in den 
Signal Iduna Park, das Zuhause 
des BVB. Dort konnten wir einmal 
durch das gesamte Stadion laufen 
und uns fühlen wie Marco Reus 
und Co., denn wir durften auch auf 
der Spielerbank sitzen, was wirk-
lich ein sehr cooles Gefühl für alle 
war – und nicht nur für die Fuß-
ballfans. Am letzten Tag erkunde-
ten unsere Gäste dann nochmal 
unsere Schule und unsere Lehre-
rinnen organisierten dort einen 
Digital-Workshop, in dem wir Fo-
tos mit Motiven aus unserer Re-
gion mit Apps auf unseren Schul-
iPads für unsere Fotoausstellung 
bearbeiteten. 
Abends feierten schließlich alle 
Teilnehmer:innen und Gastfami-
lien eine große Abschiedsparty 
mit Grillbuffet und Disco, denn 
schon am nächsten Morgen hieß 
es in aller Frühe am Bahnhof in 
Soest Abschied nehmen. Das fiel 
allen ziemlich schwer, denn es wa-
ren in dieser kurzen Zeit bereits 
richtig gute Freundschaften ent-
standen. Zu unserem Glück ha-
ben wir die Möglichkeit, nun auch 
unsere Freunde jeweils für eine 
Woche zu besuchen. Die Fahrt 
nach Barcelona steht Ende Janu-
ar unmittelbar bevor und die Rei-
se nach Norwegen ist für die erste 
Maiwoche in diesem Jahr geplant. 
Text und Foto: Lippetalschule



· Beratung zu Angeboten für
 Photovoltaikanlagen und Stromspeicher

· Betreuung bei der Errichtung von
 Photovoltaikanlagen

· Beratung zu Elektrofahrzeugen

Dipl.-Ing. Manfred Einerhand
Friedrich-von-Klocke-Weg 1a

59494 Soest

02921 / 981 9072
pv@manfredeinerhand.de

Klimaschutz für unsere Zukunft: 
Sonnenstrom
tanken und speichern
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Neu!!! Neu!!! 
Beratung bei Kauf Beratung bei Kauf 

und Installation von und Installation von 

Balkon-Solar!Balkon-Solar!


